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3nr Lage,

Das Wiedersujammentreten des Reidhstages fillt in eine

, in welder die Aufrequng der Gleifter wieder fo Hod

cn ift, Dol e8 den Anjdjein gewinnt, ald ob die Arbeit

binetd Hobenlohe _gang vergeblich gervefen wive; weldyes
[eva Caprivis fir icme vornehmite s)quunl)e eradytete,
0 Hrenheit ber Gleifter einguddmmen, die jo ftarfe Be-
wubigungen in weite Kreife trug, daf fogar das Crwerbsleben
parunter u leiden hatte. ©8 ift nicdht fo jebhr die Wirfung der
lungen” der ,Hamburger Nadyrichten” felbit, als deven
fifisivung  Durdy die bemofratiiche und fozialvemotratijche
*Lmlc, welde die von diefer Seite obhnebin jdhon vorber ans
gefachte Aufrequng in o hobem Mafe gejteigert bat, “p i
rubige Leute vor die ernfte Frage geitellt fehen, wie das alles
nod) enden wird, und Ddas Wirthichaftsleben fidhy becingjtigt
fragt, ob es benn_ wirflid) der Thorbeit einer Anzahl politijchen
Drahizichern gelingen iuﬂe, jene Periode hoherer Profperitdt
jab absujchneiden, in bie wir unter bem Schupe der berubigenden
;\»Imt Hobenlohes eingetreten waren, nadhdem die entgegens
qefetten sIll\rfm\gen ber Nera (Suprlm mit Mithe dibermunden
werden fonnten.

Dafy ber Neidhstag beffer ift, als ber Ruf war, ber hm
noranging, hat er gejeigt, inbem er bas Biivgerlidhe Gefepbucy
prompt evledigen fonnte. Damit hat er bewiejen, daf er in
puattijcher Avbeit Cripriefliches su leiften vermag, obwobl er,
als find der Aera Gaprivi, jene Jevjahrenbeit wiederfpiegelt,
nie jie femeichnete. TWenn aber die demofratijdjen und jozial:
pemotratifchen  Bldtter fdion eine gange Meihe von JInter:
pellationen unb Antvagen angetimdigt haben, die nidhts Anderes
und ficherlich nidyts Befjered beswecten, als fiir die auferhald
bes Parlaments erzielte Aufrequng der Gemiither dort einen
Sefonangboden gu jchaffen, von bem aus ber CSchall Dder
JArofen  Worte” im Lanbe bas beunrubigende
Glement jtdrfen moge, dann muf man jidh dod) mit Recht
fragen, ob biefer Neichotag foldher BVerjudung gemwadyjen fein
wird, ob nidyt ber Stern, unter bem die Stunde feiner Geburt
fiand, ihn dennodh fo hnrf beeinf(nfjen wird, dah er ber An-
frd)tunq %l]tcgt und fich ftatt auf die ernfthafte Arbeit nufhaﬁ
Senfationelle ftiivst.

Beachtet man die Voradnge der leten Nadhwahlen, Yo

igt fich, wie weite Rreife der Aufrequng und des Hufregens
tberbritflig find; aber e seigt fid) gleichseitig, dap fid) das
biirgerliche @Iemem beftlgtr und verbifjener benn je befeirbet,
md e8 deshalb den Sozialdemofraten jedes Mal qelinat, den
Seil swijden die biivgerlichen Pavteien fo tief eingutreiben, um
bas Dtandat der Mmijturspartei anbheimfallen ju laffen.

Ctellt man hieraus dem Reidhstage bas Hovoffop, fo
ergiebt fich eine fehr betriibliche Pevipeltive. Bei der Geflifjens
Beit, mit mcld)et nichi nur die gejammte biivgerlich-demofratijcye,
jondern aud) ein leider nidht unerheblicher Thetl bder iibrigen
biivgerlichen Prefje Hinter dem fozialdemotratijchen Popany ber=
Tivft wnd ihr Dauptaugenmert vavauf vidtet, um Himunels:
willen nur midht bei den Madythabern \u ﬂm)lu' spavtei anus
ftogen, muf man Dejorgen, der Druc von aufen auf

befferen mo[lcué crheqt uub bas ,,vcmutwuellc ‘Lm,
grmmn abavbeitet, weldes thm Herr Ridhter und  Herr
LiebEnedht ,\uc\ad)t haben. Wiirde  ber &Imdqu
joldher Berfudhung mmcmebcn und fid) auf bas ihm obhnehin
reidhlich genug gugemefiene Penjum pojitiver praftijher Arbeit
bejdyranten, fo witbe er das Criprielichite thun, was er in
der gegeawdrtigen Sadjlage thun fonnte, und wiirde jugleich
{iir die berubigende Wirfung der Politif anhenlohe feinerfeits
ie Deite Biirgichaft {daffen. Freilich wird viel Selbjtverleug:

nung dazu gelioren, daf ber Reichstag davauf versichte, ,,intevefjant™
i fein, und fidy bafiir mit dem Vewuftiein trdjte, arbeitiam
gefchaift su haben. Wird diejer Neid)stag diefe Selbjtverleugnung
3u iiben die Kraft haben ? AWer s hofrt, wird die lleberseugung
theilen, dafs es in ber Hand dev Regierung [dge, im Reichstage dem
Theile sum Siege su verbelfen, defjen Pilidytbewuptiein gegen
das Allgemeine nodh Yo ftark und ledendig ift, um bw,,ymmtmnv!lcn

dramatijchen Gifette des Parlamentarismus qering ml,md)lmuu.
llnleles Gradhtens hatte die Regierung, um das ihrige fiir jolcyen
Sieq ju thun, nur nm[)m bet ber erften Gelegenbeit, wo ihr
ein foldher ,fenjationeller” Sniippel amm{ml Ddie Beine gerworfen
werden foll, entjhicden und fiir die N.nuex verbindlid) su eve
Tlaven: wir lehnen grundfaglih ab, auf Fragen su antworten,
die offenbar nur ju dem Swede qeml[t werden, um der leider
im Qande vorhanvenen bedauerlichen Aufregung neue Nahrung
guauluhreu

Fiijt Hobenlobe bat feine Aufgabe, bdie erregten Wogen
U lmdnmrl)lu\ﬂl, mit Rlugheit und Konjequeny verfolgt. Man
Dat ihm bag in weiten Streijen Dber Bejten der Nation vedlich
aebanft. Drobt jept feinem Werfe durd) die politiihe Sen
fationslititernbheit ernjte Ueruljx, fo wird ber Danf der Nation
fiiv den Fiirjten nod) wdrmer und numchhqcr fein, twenn 8
ihm aqeldnge, diefe Gefahr su befeitigen. Diejes fann unferes
Grachtens nur  gefdyehen, wenn b;e Reaierung  rund
bevaus wverweicert, bei  der fenfationellen Dramatifivung
der Neichstagsverhandlungen mitzumwivken, und fdlimmitenfalls
ote Senfationspropheten Monologe DHalten [aht.  Scyweigt die
Regierung, d. B. fdhweigt fie ,motivirt”, jo fann ber frieds
liebende Theil bes Reichstages, fich davauf berufend, ibr folgen
und dann verliert auch die jdhdnite Aufreizungsrede den Nejos
nanzboden, wvon Ddem aud allemn fie fiir e ‘“ernbmmm im
Qande gefabelidh wivfen tormte. Die crwerbende Avbeit Ditte
groned Jnterefle davan, gerade fept cine folche Berubigungs:
taftit fonfequent befolgt ju fehen.

T —
Rentided Heid).

* Der Kaifer hat eine Cinlabung des Magiiivats u
Magbeburg, mit der Kaiferin im nddjten Jahre der Cinweihung
m von_ber Stadt Magbeburg au erridytenden NReiterdenfmals
Des Kaifers ‘Tﬂ;(lbc m 1. beigwwolnen, angenommen. Die Fejt:
fepung des Tages der Cnthitllungsieier behalt fidy der Kaijer
bis jum Beginn des Eomuwrs vor.

© Bur Kennjeihnung des  verfiorbenen  Kardinald

% ohenlohe wird der ,Wejer-3tg.” bder folgende ungemein
d)nn\f'cxlmyd)c Buq_witgetheilt, der dem genannten Blatte von

worden ijt :

Perliner Purran:
Berlin SW, gernburgerfivalic 3

C. Hafe fam haufig na[I) \)(um und hatte auch
unter den Mannern bes Batifans viele Befanntidhajten.  Ju
diefen 3dhlte vor Allen ber verftorbene Kardinal. Devielbe fithrte
ihn bet emem Bejudje einmal in fein Mufifsimmer, jepte Yidy
ans  Slavier und fpielte bas_proteftantiiche Schu: und
Truplied: ,Cin’ fejte Burg ift unfer Gott”, wnd fang es
freudig mit. €. Daje fiel da auch ein und im DHoben Alter
ftand ihm bdiefe Siene nody lebendig vor Augen. Fiivwahr
auch ein fchones JLID der protejtantijdhe Kivdhenbiftovifer, der

v der ,proteftantifcdhen Polemif”, und der Kavdinal dev
dmijden Kivdhe fingen diejes Lied und verbinden fich muwmc
Luthers. Hobenlobe oufte aud) genau, wie ihn die Jejuiten
DHaften. Gt deutete Haje bei einem B\lurf)c eimmal an, daf
er  vor WVergiftung durch me Qefuiten  auf der Hut
fei. Diefes war wenigftens ber Sinn des Nusjprudies, den
Hafe vertrauten Schiern einmal mittheilte. Nun find die
Beiden ju den Todten entboten, und das eben Mitqetheilte
wird feinen von ihnen in der Achtung der Nadywelt jurictiepen.
b Rom noch viele foldher humanen Kardindle Hat?

* Anf dem Fonfervativen Parteitage am 19. November
wirh Frhr. v. Manteuffel den BVorji ;uhlou, Frhr. v. Lingen
Pen Beridt iiber die Organiiation der Fonjervativen Partei und
Abg. Felijch den diber die Handwerferfrage abitatten.

* Der Etat diirfte dem Reidhstage crft am Dienstag
ndcyfier Wode sugehen.  Heute, WMittwody, tritt der !*xvmwmlu
nodymals u einer Gta!bemzbunq sufammen, nachdem der Aus
fdup gejtern feine Sigung beendet hat. Wie wir Hoven, ijt
Ddie %erguquuna Dei ber Verathung des Finanzgefepes ent:
ftanben. Die Bevollmadytigten zum Bundesrath l)abcn sundchit
nod) eine Jnftruftion ifrer Nuftraggeber iber die Frage ber
Bevwendbung der Ueberjchiiffe einholen miifien, die befanntlidy
aud) im vorjihrigen Gtatgefep u\foh\e bes Antrages Lieber
einige Scywierigfeiten macgte.  Die Meldung eines  Blaties,
baf der Bundesrath gejtern bereits ju einer \Blumuwum\ juz
famm engetveten wave, findet im BVorjtehenden ihre Widerlegung.

* Die fozialbemofratifde Preffe verfindet
laut und Degeijterungsvoll Den Rubhm des Staatdamuvalts
Dr. Keil au Breslaw. Und warum? Herr Dr. Keil foll
su Bredlou quf der in den lepten Tagen abgehaltenen Konfe:
reny der beutjichen Sittlichfeitsvercine m einer Neplif gegen
RPajtor Fritjd-Ruppertsburg etwa Folgendes gedufsert Haben :

L 2Ber da bebauptet, dafs die Sogialdemofraten Geguer
nnn Sittlidhieitdbeftrebungen jind, der farirt die
Arbeiter durchaus falfch. Der Arberter Denft gar nicht daran, fich
uns entaegenyuftellen, er denft jum Theil von der \,mlnhh febr
ftreng. 3 babe oft Gelegenbeit gebabt, ‘llrmludm anuitellen
awifchen _ bitrgerlichen  und  fojial ofvatifthen Blittern, und fie
find su Guniten dev fosialdemolratijchen B . Ei
find in Artifeln und Craablungen weit ani t al8 die bity
lichen Blitter, und dicfe Thatfache ift beichamend fiix u 9
bat leider immer nod) vielfach die Anficht, Ddaf
uum-uncu on mit lidhticheuem Gefindel  und

en. aber miifien objeltiv handelr, und da m
i\n Sebeiter find fittlich. Und fix vie Projti
nicht, wie ¢in Rorredner gefagt hat, gegen die Vehorven ein.

Die ,Sdhlefijde Jeitung” qicbt fidh Miibe,

‘lh 0

ben  Neidhstag mochte fo ftarf werden, daB er tro

dem beriihmten verftorbenen Kivdhenhijiovifer €. Haje Dbevidhtet

biefen Sermon gum Hoheren :)h[!]mc ber revolutionaren
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[Nacyorud verboten.]

Die Crbtante,

Humoresic von €. €hampagne.
Cobald Jaques BValincour — allerdings mit leichtem
f\nm.x — bas Gymnafium verlafjen Hatte, nnq er an, fur's
b su fdyreiben. G war elternlos, bejafy cin vedt hiibjches
, und batte veht mwohl einen andern Veruf wablen
G5 [ag nur an ihm, eine Laufbahn einjujdylagen, die
iinftigen Leuten mit bem Beiwort ,folid” beseichnet
den pileat. (Ex bitte mit einigem Gejchid ein vortreff:
Noter ober ein bebeutender JInbujtvieller ober ein ge:
er Azt ober auch ein hervorragender Staatsbeamter, oder
irgend ehwas Bebeutended werden  fonnen. Mit
n Wort, er hatte, wenn er wollte, ein hochit gemiith
Dajein filhren und eine Parthie erfien Nanges machen

¢ Nidhts von allebem! Valincour war
g, eingefleifchter Junggefelle, und batte fich veridyvoren,

g und alfein brmmnhl}er Didyter u werden. Cr war e8
= und it e8 nody.

_ Windeftens zwei Jahre fdleppte er die Manuffripte feiner

1 Qujtipiele nuplos von Theater ju Theater. Gr ddete mit
feinen vergebliden Bitten die Direttoren fammtlidger Pavifer
Theater an; er war ihren Dramaturgen geqenubcr von einer
wahrhaft ld)lottenhen Unterwiirfigfeit, ja, er fam jogar ben

Yotiers — mannlichen wie weiblidhen — mit zartejter Niick:
fidt entqegen.

Do) nidhts jog! Ueberall qab man ihm feine Stiice mit
berjlichers Danfe guriid. Endlich gerubte der Diveltor bes
Theitre Jntranfigeant, eine dreiaftige Romodie des unglitc(:chen
S“NQII‘WB su lefen. Gr jand darin einiges Talent unb willigte
Wady einigen, fetner Anficht nad) unerldglichen Aenderungen ein,
% auf die Biihne gu bringen. Unb um e furjju fagen; bas

Stitd batte einen Bombenerfolg, und von
offneten fich feinem Werfafier alle Theater von Paris,

Balincour glaubte jchon bdamalé, nur moderne, lebende
Figuren auf die Biibne Dringen ju bdiirfen, Wienjchen, denen
man jeden Augenblid auf der Strafie begegnet. Cr wverfelrte
damals vielfad) bei einer jeiner Tanten, — ber Tante Martha,
wie fie in der gangen Familie bief, einer alten Jungfer, beven
sablicie Schrullen und Cigenheiten ihm einen uner|dyopflichen
Stoff fiir jeine Stitde liejern fonnten. Diefe alte Dame hatte
cr fchon lange auf’s Korn genommen, um fie bramatijd) u
verarbeiten; dod) leider mar ihm bdie Terwerthung  diefer
wunderbar fomijden Kraft jiveng unterjagt.

Die gute Tante befah namlich bdie Cmpfindlidyleit einer
Mimofe, und ihre Freundbe und Vevwandten muften fie mit
ber gropten Nitdfidht behandeln; ja, fie forderte von ihnen
joaar etne itbertriebene Verehruna.  Auferdem aber — und
bas war die Dauptjadie — gehorte fie der fitr jeden MNeffen
Hochit interefjanten und boollen Kategovie der Grbtanten
an, und Alles, was fie be — 800000 France — jollte
Valincour deveinft ald Nachitbevechtigtem gujallen. Sie Hatte
ihm bas felbjt eines Tages jugefant

ber — unter einer Yedingung, — mein jdhaner Neffe !
ﬁcine Ctreidje, feine Ungehorigleiten, cber i) vermadye mein
BVermogen den fleinen Vrujtfranfen von Montretout.”

Nun bradte BValincour bden Wohlthdtigleitsanfialten aller:
dings eine grope Sympathie entgegen, dody %n p[uInnthxouum er
aud) gefirnt war, er war dod) verniinjtig genug, eine Crbidajt
von 300000 Francs nidt ju veradjten. So ie?r er baber audh
miim'\l',te, fich Der ,documents humains” su bedienen, die ihm
feine Tante lieferte, jo viel lag ifm anbdererfeits davan, bie Em-
vnnhlld)fclt der alten Dame nidht gu uvr(:e»n

Der Kampf war lang und graufam. Doch der Theaters
teufel bebielt ichlieplid) die Oberhand ul\rr ben Grbichafis:
teufel, und Dder junge Ma n bejdlog, Tante Martha su
bearbeiten

dicfem Tage an

ba *‘»nlmmu fiy ang Wert madhte

ed war im Oftober lief ihn Tante Viartha eine orgeng
su jidy formmen wund theilte ihm mit, bak fie den U er auf
den dath ihres Arstes in Jtalien verleben werde.

o) werde dort bis sum April bleiben und
Beit benugen, miv Nom anzujehen.”

WValincour umarmte mit tiefer Nithrung bie
und madte fid) fofort wieder an die Avbeit, wm
Wert fo 1(1]110[1 wie moglidh su beenben.

Bwei Monate fpditer gelangte ,,untt ha” — fo
Imvm\ per unverfrovene Titel bes mneuen Ctiices in ben
ovantaifies Gauloifes” gur Auffithrung, und jwar mit viejigem
Crfolq.

Lon allen Bujchauern, die nl'h\lnn\lld) pas The ahr]u{lten
amiijicte fich feiner mehr tiber T )

Hbu Die Scauipielerin, die die N ’n ber

nac) ben Angaben Balincours ein  Meijte

grapbijdyer und_phonographij Aehnlich

Geften, das Softim, die BVetonungen der a

von ihr mit einem Jiealismus der Darjtellung

itber den LValincour jeden Abend Thrinen ladhte, Deun er e
faumte auch nicht eine eingige Bovjtellung.

Gines Abends — e war fury vor b
filhrung — ficlen feine Blide auf der
Buich aum ploplih auf ein vungli
bas u der lachenden lmgebung in gv

Dicfes Geficht gehorte einer alten Dame an, d
€mnmcmumm.nen Lippen aufmerfiam dem Spiel ber
fpieler folgte, und bdiejes Gef war entfeplid)!
entjeplicdh! — das der Tante U ha, aber dev richtigen! ! . .

Am ndditen Movgen, alé Valincour in fdlimmer “Hmm-q
feinen SRaffee fchliicfte, brachte ihm ber Portier einen Vrlef.
Schon an dem Couvert jabh er, wer ber Ubjender war. Cr
offnete e8 mit zitternben Handen und las:

Ju devielben Beit,

die Gelegen:

alte J er
fein )




pananda einer Iingeren Grwiderung ju untersiehen, worin fie

,Wie fleht e8 mit der fozialdemotratifdhen
PBubliziftit? Herr Dr. Keil muf dody teine grofie Belefenbeit
in der lesteren haben. Wie follte ihm fonjt die ftandige Figur
des feine Arbeiterinnen verfithrenden Pringipald und Dienjtherrn
entgangen fein, der man_ in den fojialdemofvatijchen Seitungs:
Feuilletons fortodhrend begegnet 2 Wie hatten ibm jonjt die be-
fannten Avtitel der fachfijchen rbeiterseitung entgehen fonnen, die
ats idealen Gegenfag gegen bie proftituirende MWirfung der gegen:
wartigen bitvgerlidhen Ehe die naturgemdhen unbd fittlich roirfenden
Folgen der unter Avbeitern vorfommenden auferehelichen Berbhlt:
niffe hervorhebt. Selbft wenn man annimmt, dof bier nidyt
cine fdhlechtweg unfittliche Tendeny vorliegt, fondern nur eine
andere Auffafjung des Sittlichleitsbeqrifis, fo ftebt vody wobl feit,
vafy diefer Sittlichfeiisbeqriff in ftroffitem LWiderfruche fteht zu
Demt, was nach der gegenwartig berrfdienden Auffaffung der bitrgers
lichen GJefellfchoft alg fittlich angufelen ift, insbefondere su bdem,
was in dyrijtlidem Sinne fiic fittlich gelten muf. Und gerade
dicfe [eglere Sittlichfeit — fo nehmen wir an, foll in dem Sitts
lichfeitsvereine qenflegt und qefdrdert werden, dem Herr Dr. Keil
angehort. Iie_glaubt wobl Herr Dr. Reil, rird von der fozial:
demolvatifthen Jugend das  fosialdemolratijhe Jveal Der freien
Licbe ins Prattije diberjegt?  Glaubt cr etwa, daf fie mit ver
ﬂlrnu:xvl;'id)unq Diefes Jdeals bis gur Crrichtung des Bufunftsjtaaies
wattet ¢

Der Staatsanwalt Dr. Keil hat ingwifden der ,Sdylef.
Btg. ben ftenographijhen Beridyt ber jeine merhwiirbige Aus:
afung diberfanbdt, ber indefjen fene auffallende Anjicht nuv
beftitigt. Cine weitere Begriindung diejer Anjdhauung  hat er
nidyt verjudht.

* Vor einigen Tagen mwurbe von einer Kovrefponden; ge-
meldet, bafy bie Unterfucdhung gegen br. Kavl Peters eine fir
diefen weniger giinftige 2Wendung genomumen habe, eine Miits
theilung, bie am Sonnabend aud) andevweit bejtatigt wurbe.
Sn Urgnnauug‘hleger Nadyricht bemerft Ddiefelbe Quelle, baf,
nadydem nun in den [leten Tagen bdie hauptfachlih n
Betvadyt formmenden lepten  Jeugen verhort worden  find,
giemlid) wnevwarteter  Weife eim ben friibeven Neiche:
fommijjar  jchwer  belajtendes  Material jujammengebradyt
fein foll, fo dafs es feinem Hweifel unterliegen fonne, daf bdie
Berhandlungen  des Dissiplinargeridyts geqen Dr. Peters mit
bejfen Amtcentjepung enden wirben. Wie weit diele Nady
ridten fidh bejtatigen werben, bleibt absuwarten, sumal da die
Gingelheiten der Jeugenausfagen felbjtverjtandlid) sunddift ge:
beim gebalten werven miifjen. Das freilid jdheint auber Frage
u fiehen, baf an eine Niederlegung dev Unterfuchung nidyt
mehr ju denfen ijt.

Ruizland.
Gineernfte Mahnung an Frantreid.

i ,Petersburgstija Wiedbomofti wenden fih in einem ,Pax
vobis” itberfdyriebencn Actitel gegen ben jwijden Deutichland und
Franfreidy herridhenden Antagonismud und ermabnen Franfreid, ju
vergefien. €8 E‘an darin wortlidy: ,Paben wiv  Rujfen dad

abr 1812 und ¢ @t vergeffen, oder Dat

efterveid) etwa nidyt 1866 vergeflen 2 Und hat denn Deutich:
land in bder Bergangenbeit nidgt auch) Niederlagen erlitten ?
Des Weiteven bemertt das Blatt, auj Rufland ald auf den Friedens:
vermittler weifend: ,Wiv find itberjeugt, daf wenn man fih in der
Frage einer Ausihiung jwijden dicjen beiden Volfern an  den
Saifer von Rufland um PHilje wendete, naddem man fich von der
Yegende lodgefagt bat, bap Franzojen und Deutihe nur Haf gegen
cinander begen Eounen, Ddieje Vermittelung gern  geleiffet twerden
wivde. Mogen 3 die Volfer Guropad wiffen, daB nur ber Kaifer
von RuBland allein den beiden Vdltern fagen fann: ,Pax 1

Die Neife bes Botidafters Nelidow nadh
Petersburg
flelit fidh immer mebr al8 fcbr bedeutungdvoll fiir die mweitere Ent-
widelung der orientaliichen Frage beraus. Vemerfenswerth ift, daf
vt frangdfifche Votihafter in Petersburg, Grai Montebello, der auf
Urlaub weilte, ploglich auf feinen Pojten guriidgefebrt ijt.
Die Anfunft Nelidow’s

erfolagt  angeblich bebufs Berathung  Dderjenigen von Rupland im
Nuftrage der anderen Grofimachte au fr.ffenden Bwangsniapregeln
auf der Balfanbalbinfel, welde fidh in Folge der Weigerung des
Sultand und der Pforte, bdie woblgemeinten Ratbichldge Dder
Michte, befonders Franfreichs, fchleunigit durchaufiibren, als ndtbig
eveifen follten. Der Politif ves Hinbaltens fei Rufland {iberdritifig.
— (Sany uncrwartet traf geitern der franzofijche Votichafter, mebhrere
Wodhen vor Veendiaung feines Urlaubs in Letersburg ein. Seine NRiict=
tebr foll mit den Vorgangen im Orient, besiiglich dDeren die Nachrichten
wenig erfreulicher Art find und mit gewifjen NMeinungsveridyiedens
beiten, Die wegen Bebandlung der dgyptijchen Frage in lepter Beit
gwijhen Paric_ und Petersburg entjtanden, ufammenbingen. An
unterridhteter Stelle wirtd dem Dementi ver ,Volitifhen Korrefp.”,
wonad) sur Beit an feinen PRerfonenwedijel in  der Leitung der
fransofijhen Votfchaft in  YPetersburg au Ddenfen fei, Teinerlei
Bedeutung  beigeleat. ¢8 ift befannt und franjo:
fijhers wir uififherfeits aelegentlid) ) legten
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pianges beim tir i unter den  anwejenden
Diplomaten offen befprochen worden, dap dem Grafen Montebello
feine demnddiftige Abberufung vertvaulic) mitgetheilt wurde.  Bu-
gleidy wurde Boisdeffre als ﬂgx\d;fulget bezeidynet, doch ift man aud
militdrijhen Grimden von ihm abgefommen.  Ueber die Perjon
eined Nachfolgers fir den Fall der mbglidherweife fidh nod) bis
%_um Frihjabr hingichenden Abberufung des  Grafen  Montebello
ind neuerdingd verjdjicbene unfontrolirbave Geritdhte it Gange.

Oitafien.
Japvansd KRulturdrang.

Japan it cifrig bemiibt, in Oftafien an der Syige der Jivi
fation ju marichiven. Jach einem Telegramm aus San Fra
iit dort eine Gefellichait von japanifhen Jngenieuren und §
fundigen cingetrofien, weldhe den Nuftrag haben, die grofe
werfe Guropas und Amerilad gu_befidtigen.  Die Meife jiel
Bujammenbang mit_dem Plane, in den Koblengebicten von Siiv-
Qavon mit einem RKojtenaufwand von gwei Millionen Dollars ein
Stabiwerf gu erridten.

s -

Nus der Freoving Sadjjen und ihrer Umgebung.

Dex Nacdrud unjerer Original-Rorrejpondensen It nus mit beutliger Queldene
#Ungal

be gejtattet.
-e. Jiderben (Sa 8), 10. Novbr. (Neue Pfares
ftelle) Wit vem 1. iit i

alfrei .

bfe. Mis. ijt in unferem Oute eine neue
Pfarcitelle eingerichtet worden. Bislang achirte unier Ort ju
der im Mansfelder Scefrcife belegenen Mutterfivdhe su Cisdorf
(8 Filiale; jedocd) achorte der Prarrjprengel Eisdorf bereits sur exiten
Hallejhen ibgeie, mit vem Superi enfie Reideburg,
i5 ftion Navewell.  Unfere Gemeinde jelbit befipt cine
Ginmwobnersabl von iiber 900 Seelen, darunter ca. 200 fdhulpilichtige
Rinder, die von 2 Lebrern unterrichtet werden. 3 -

— Bitterjeld, 10. Nov. (Stelettfunde) Seit eciniger
Geit find ju Boud) im Sdlopgarten eine grofeve Wienge Vo
>dhideln, fowie aud) gange Gerippe ausgegraben worden. Pt
WBejtimmtbeit fann angenommen werden, daf die Slelette bereitd
ein febr hohes Aiter haben, da bei den meiften Schadeln dev Unte
ticfer feblt. Gerabe dadurd) wird aber die FFeitjtellung 8
fihtdwinteld fehr fchwierig und damit aud) bdie der Abjtammung.
Bejonders auffdllig joll bdie Form bdev ausgegrabenen Schidel
fein; denn_alle find auferordentlich Iany und idymal, fo Dah m
e demnady) mit ftarf ausgeprdgten Langfhdveln zu thun bat.
Meviiner ift eing der gefundenen Gremplare von bejonderem Jnterefie.
An demjelben ijt merfmiirdiger Weife die ganse rechte Seite des Schiivels
in der Gntwidelung suriidgeblicben.  Wabricheinlich bat der Ves
freffende in_Dder Juacnd das rechte Nuge vetloren, fovaf in_Folge
veflen Der Schivel auf derfelben Seie verfiimmert ift. Tie Slelette
werden alfo von Leuten wendijcher Abftammung flammen, die im
Burgoerlich des Schlofjers Pouch dereinjt verflorben find.

% Gifenbnrg, 10.Nov. (Peftalogziverein) Jm lepten
Sabre zdhlte der hiefige Peftalozziverein 48 ordentliche und
21 Ghrenmitglieder. BVercinnahmt wurben 336.05 Mt BVon dicjer
Cumme wurden 92.0> NE. an den Centralverein abgefithrt, wihrend
von dem Refte — 244 ML — 5 Wittwen und 1 Waije Unters

ftitbung crhiclten

-e. , Gyborie Querfurt, 10. November. (Neue
Rivdye) Unier Prarrdorf bat im Laufe diefes Jabres cine neue
Rfarrfivd e erhaiten, da das alte Gotteshausd weaen Baufalligheit
nicht linger alg foldes su benugen war. Ter Vau der neuen Kirdye
iit auf Rojten bes Herrn Ratrons, Nitterauisbefiper Graf von der
S b fler barten Filialoorf Vigenburg, fowie

Depler in dem
ver bicfigen Sirchengemeinde ausgefiibrt woroen. Tie Cinweibung
ver Rirche mwird am 1. Adventsjonntage . 8. ftattfinden.

¢ Kelbra, 10. November. (Das Ende der Tridinen:
epidemie) geftaltet fich fite Ddie betheiligten Sleijcher nod) recht
unangenehm er Yehrling des fFleijchers Karl Hofp von bier ift in
Folge der Tvidhinofis im linfen Arm und im linten Bein volljtindig
geldhmt, fo dap die Grwerbsfahigleit des bedauernswerthen jungen
SMannes gleid) Null ift.  Jm Civilproge auj Hahlung einer Ent:
jdddigung von monatlidy 40 Mart it der vertlagte Lehrherr in
erjter und gweiter Jnftany unterlegen. Wenn die Schavenerjagpilicyt
endgiiltig fejtiteht, Jind nod) weitere Proeffe gegen die betreffenden
Fleiher 3u erwarten, denn nuter den erfrantten 251 Perjouen von
Relbra und Umgegend befinden fich viele Perfonen, bdie einen BVers
Tujt an Gejundheit und Arbeitsverdienft erlitten bHaben, abaejehen
bavon, daf ein Fall nadpweislich mit dem Ableben des Mranfen

endete.
— ESangerhanjenr, 10. November. (Gin tidhtiger
Goldat) mup jener Sergeant vom Eaffeler Hujaren-Jie
fein, der am Gonnabend mit ber Todhter einesd hiefiger
meijters getraut wurde; bdenn fein etgener Regiments-Hou
?nl ihm die Ghre fi Dodjseit nac) Sangerh:
onmen, i an der § perjonlich Theil nehmen ju fonnen
X Weijtenfeld, 10.Nov. (Diphteritis:Cpidemic) In
dem Dorfe Wengelsdorf find die Schulen gejchioffen worden,
Da jchon feit Iochen die Dipbiheritis graffirt, der bereits vers
fchiedene Kinder gum Opfer aefallen find. Die Kranfheit ergreift nidt
nue Kinder unfer 14 Jabren, fondern audy alter onet.

= Schtolen, 10, Jovember. (Seltener Fang) [n dem
Jaadreviere su Kodenigid) wurde am Sonntag cin pradtvoller
NAdler gefangen. Gr mwude in bicfiger Gegend fdhon jeit
cinigen Wodben bemerft, und jedes Jdgers Wunich war, thn in feine
Hiande au  befommen. Gr war jedody feuerfeit gegen Kugel und
Scrot. Am Sonntag batte nun der Sobn Des Jaadpduters u
Rodenigich, Paul Spindler, vas Gliid, den Logel in einem Weber=

Diein Here Neffe !

3 mufite, um einige Gefhaftsangelegenbeiten ju ordnen, nady
Paris guriidiebren. Natiulic wollte i) mir aud) Dein neues
Ctild anfeben. I b:dauere febr, dah Du meine arme Perion
fiir wiirdig erachtet baft, die Aufmerfiambeit ves Publifums su
erreqen.  So verriidt, wie Du midy fchilderft, bin ih nun allers
dings Mott fei Tanf nicht, aber audy nicht fo lichendwiirvig, denn
Deine Tante Martha  vergeidt im  legten Afte Ddenen, Ddie fie
liderlidh qemadyt baben. <o arofmiithig ift die wi
“.";mblba nidyt, das witit Du bei der BVetlefung meines Teitaments
erfabren.

Man bat mir verficdhert, daf Dein Stiid Dic jeden Abend
100 Francs einbringt. Turd) die Nusbeutung meiner chwidhen
verfhaffit Du Dir aljo jeden Abend 100 Francd. Jcb finde es
alfo  nur geredt, n Du mir, als Deinem Dodell, das Bebn=
facie ablit. in Stiid wird morgen die bundertite Au
crleben, idh siehe oljo von Der Summe, die Dir gu  binter:
lafien gedadhte, 100 000 Francd ab, anferdem bebalte ich mic
vor, Tidh bei jeder weiteren Auffiihrung mit 1000 Francs ju

ftrafen.
Mit berglichen Griifen
Deine Lidh liebende
Tante Martha.
KRaum batte Valincour biefe Cpijtel gelefen, ald er aus
feinem Jimmer ftinste, in einen Wagen fprang und gu feiner
Tante fubr.
Berdammtes, pyramivales Pech! — Tante Martha war
bereitd mit dem Schnellug nadh) § reitcgereift !
Da Balincour nun die bittere e von 100000 Francs
Nbsug hinunterwitegen mufste, fo blich nidyts weiter tibrig,
als fidy in Bubunjt gu fihern. Gr beaab fiy daber unvers
iy u dem Direftor der Fantaijics Giauloif b bat ihn,
Stud vom Nepertoire absujegen.
t: e Datte endlich einmal ein evioly
wollte ¢8 nun_aud) ausnuien.
T Martha” fette infol

a<ante

ipren Tiunmphiug
fort, und nan ewrcidyte d

An diefem Tage traf Balincour auj dem Voulevard einen
Derithmten Kollegen, der 1hn auf das Lebhajtejte beglichwimidyte:
Ha, junger Pann, das ijt ein Erfola! Bweiljundert
rungen! Sie verbienen ja ein Bermogen !

,Sagen Sie licber, id) verliere eing!“ murmelte der glitc:
lidhe Autor und erzdbhlte feine Leidensgejchichte.

Cnolid fam ber Tag, wo ,Tante Martha” nidyt mebr
j03, und das Stid wurde abgejelt. Balincour ftiel einen
Seufser der Crleidhterung aus. .

Gine Wodye fpater erbielt er folgenden Briej:

LVon den 300 000 Francs, die id) Dir zu hinterlafjen ge-
dachte, habe idh) bis jest fiir 210 Borjtellungen 210 000 Francs
abgesogen.  Mit vielen Griifen Tante Martha.”

Walincour gernitterte withend den Brief der alten Jungfer
und verfludyte wieder einmal in jebr energijchen Ausvriicten
jeine Sudyt nach) dramatiichem Realismus.

Gin Jabr verging. Die Jeit heilte die Winbde ein wenig,
penn Lalincour befam ja beim Tobe feiner Tante inumerhin
nod) 90000 Francs, das war nicht su veradyien.

Gr batte fidh jcdhon in das Unvermeidliche gefitat, als er
an einem Morgen ded Monat Vidr auf der Strape den Di-
veftor der ,Fantaifies Gauloijes” traf.

) wollte Jhmen nody beute jdhreiben”, fagte diejer im
[icbengmwiirdiajten Tone su ihm, ,id) habe die Abjicht, .Tante
Martha’ wieder aufs Repertoive zu fepten; ich bin dtberseugt,
Jhr Stitd wird uns den Sommer iiber Wajjer halten.”

LAim Gotteswillen 1 rief LValincour entjeft, , thun Sie mic
dag nidht an! Wollen Sie midh) durchous ungliicdlich machen?
TWarum denn iiberhoupt dem Publifum immer bdasielbe vor:
firen? ) Dhabe gerade einen Dreiafter fertig, der fidh
Drillant fiiv Sie eiquen wiirbe.”

»Nein, nein, id) danfe vorldufig, i) bringe ,Tante Martha’
und nicdhts anberes auf bie Sgene, idh ziche das Gewifje bem

Auffi

Unaewifjen vor! Thut mir itbrigens led, baB i) Jhnen nicht
dienlich fein fann! uj Wieberfehen, cher maitre!”

.

fchen Tellereifen su fangen. Vollfommen unverlegt, fiblt ficy bog
Zhier, das eine Spanmweite von 240 m hat, in ver Gefangeniyy
bet eren Spindler gany munter. %

—d Eolleda, 10. Nov. (Groffeuer in $enymlehvn]
Benn audy die Alarm-Meldung, daf das Dorf Henumleben in Flamme
ftee, fidhy erfreulichermeife ﬂl&)! im gangen Umfange bejtatigt bat,
1jt bre Feuersbrunjt, die den fleinen Ort heimfudyte, dodh eine fepy
bedeutende gewefen. €3 wird uns davitber gejdyricben: Jn g,
floifener Nachyt gegen Yoll Uhr fhlugen in dem Gehdit des Qany,
wirths Sdy. poBHG an drei Stellen jugleih die Flammen empoy
unb das Feuer, unterftitt von ftavfem Winde, verbreitete fich it
rafender Schnelligheit. Obgleidh gehn Sprigen der mjnln‘genbcn [y
fdaften gur Lojdybilfe eridyienen waren, fonnte erft in ven frihy
Morgenftunden dem verheerenden Elemente Einbalt gcl?mt werdep,
Adt Wobhn- und Wirthidaftdgebdude, lebtere mei
mit veidjen Gentevorrdthen gefiillt, find vollftandig nieder,
gebrannt. Der Shaden ift betvidytlich. Ueber die Cntjtehungs,
wrfache founte Nibered nod) nicht evmittelt werden. £

—8 a. 9., 10.N ber. (Bur Sddfer’fdey
Millionen:Cebidhaft in Holland) Bor einigen Jabren
forihten Glicder ver Famiiie Schijer eijrig nach ibren Borfahren
bebufé Antheiigewi an einer Grdfdhaft in Holland. €3 gelang
auch einigen bier, durch Vermittelung des Ortdpfarred Dr. Jacob ayf
die tichtigen Wege gefiibrt su merden, allein die audwdrtigen Quellen
verfiedyten und die Nachforfungen blicben obhne Cifolg. Unte
Anveren fam audy eine idriftliche Nachirage, an fammtlide
Piardinter gerichlet, nad) vem Geburts: und Tauficheine eing
Poipfary Daniel Schifer aus den Jahren 1680—1730. Tas Lor,
Banvenfein diefes Tauffcheines rourve ald von grofer Widht gleit,
bezw. von abjoluter Nothwendigleit bezeichnet, enn nur durd) vicjen
tonne der vermanbdtidhaftlihe Sujammenhang der Grbpritendenten
mit dem Grblaffer jur Goideny bewiejen werden. OO dicfer Ge
burts: und Taufjdhein gefunden worden ijt, ift nicht befannt g
worden. Devgleichen ift audy nicht immer fo leidht 3u finden, da bdie
dltejten Rivdyenbitcher feine Regijter aben, die iefigen mit dem
Saphre 1766 exjt beginnen. €8 ift hier nun folgende intereffante
Wrtunde aufgefunden mworden: ,Jm Jahre 1720 den 20. Anguit
abend3d 7 Uhr ift allbier in Moliben Scofbittten am Heiligen
Gtoct ein nacendes, junges Kind, ein Sohn, gefunden lunb aujges
Nommen worben durdh hiefige adlige Gevidgte. Dasd Kind it ..
ungebabet  dahin  gelegt worden und mnacdhdem €3  bevein:
gebracht,  gebadet  und cingewidelt worben, und  damd
fidy befiirditet, 8 modjte die Nadht nicht ableben, fo ijt €8 in des
Heren Licutenantd Otto von Tettenborn Hauje in  der ot gelaut
worben aljobald in der Nadht awijchen 9 und 10 Uhr.  Die ifmi:
sengen, fo allhier in Gile vorgetreten, find gewefen 1. Dev Hody
woblgeborene Herr Lieutnant Otto van Tettenbotn, Crbe und Ge
vidtsherr  allbier, Familie senior. 2. Die Frou wvon Tettenborn,
als jest [gedady Heren i Ehe-Gemablin. 3. _Ieé
derjeitigen  Paftoris Ghelicdite, Frau Jofafea Dovothea Ehriitina
Sahn geb. Wiifela. Weil nun im Kalender diefer 20. Auguit war bgr Tag
Bernbaroti, fo ift Dag Kind in ver Notbtoufe mit dem Taufs und
Rornimen genannt worden Bernbardt, und meit.eﬁ. ourde o
funden in der Schafbiitte bei vem Schafs und Gd)ﬁyercl\ueieq, fo ijt
ihm beigeleat worven der Suname Schifer, Das alfo diefes gejunvene
vater- und mutteriofe Kind in der Notbtaufe ift genannt worden:
Bernbarot Schifer. Die Mbligie Tamilie Iebte bier von ca.
1645—1733 und bofte ¢in fogenanntes wSreigut”, beftebend aus
Gaithof mit Schinfe und ciner ©Schiferei.

— 9agdeburg, 10. Nov. (Turnertag) Am Sountag

u Magebur, gﬂ.‘ alle jwei Jabhre wiederfehrende Turntag des
e, die Proving Sadhfen und das Herzogthum Anbalt s
faffend, ftatt. Die Verhandlungen, welde im Saale der Gefellichait
ur § i q wurbden, b 1/,10 116r Bormittags
und endeten /97 Uhr Abends. Die Tagesordnung behandelte die
Beridhte ded Kreidvertreters, -Turnwartd und -Kafjenmwarts, an welde
jich Iebhafte Debatten anjdyiofien. Sodann erfolgten die ﬂlnblm Der
Mitglicder des Borftandes und der RKampfridter jum 9. hl‘ll_l\\ﬂ}«'ll
Turniejt 1898 in Hamburg. SGur Uebernahme ded im nadhiten Jabr
ftattfindenden Kreisturnens hatten fi) bie Turnvereine ju Didyerss
Teben_angeboten, die Abaltung dajelbit rourde dennt audy bejdhloricn.

00 Quedlinburg, 10, November. (Berpadtung — Poit:
fhalterdienit) Die biefige Babhnbofswirthidaft ii
jet neu vervachtet gnorden, da Der b|§b:nne.ﬂlrtb'ﬁuummnn den
Bertrag efiindigt b‘aglt. Gt erftand die Bewirthjchaitung wicderum
3u cinem Hacitpreife von 6500 M., wibrend die bisherige fich auf
10200 ME._belief. — Das bicfige faiferliche Pojtamt giedt befanut,
Da in Ausficht genommen fei, die 3

PBoijtidalter ven 1bis 2
Nachmittags u 1y liefen; ijedoch follen, bevor Dariiber Veic
gefat wird, die Interefienten geldrt werden. 1 &

M Stendal, 10. Noy. (Kirden:Cinweibung) An
Beutigen Toge Vormittags ift die neuctbaute Kivdie in Koen nigde
feictltch eingeweibt worden. An dem Fejtafte nabmen die Herren
Regierungspraiivent Grai Beudifiin, Landeshauptmann von
Bismard- Briejt, Generaljuperintenvent Vieregge, Supee

Was war da su maden? Der Diveftor des Fantaific
®auloifes Baite einen fejten Bertrag in der Tajche, der ihm
geftattete, diber ,Tante Martha” su verfilgen, wie und wann
s ihm belicbte, und Valincour mufte den Keldy bis jur
[eecren. Sein Stit hatte abermals einen febr Biibjchen Crfolg,
s wurde neungigmal gegeben, und nachdem fein neues Luits
fpiel aufgefiibrt roorden, erhielt Valincour folgendes lafoniide
Edyreiben:

,Mein ganges BVevmogen gehort jept dem Hofpital von
Montretout. Tante Martha.”

Balincour blieb bei der Leftiive biefes MBillets siemlid)
tubig und nahm dicje lepte Salamitdt mit dber Kaltoliitigfeit
eines alten Spielers auf, dev fidh iiber einen grofen Lerlult
nidht mebr aufreqt.

Bwei Nionate fpdter entichlief die qute Tante Martha
Fricden und Binterliep ihr qanjes Lermdgen von 300000 Fres
dem Hofpital der Brufttvanten. . . e

Cines Tages fam Balincowr auf die Jdee, bdiefes O
9as er beinabe al8 von ihm geftiftet anfehen fonnte, 3u
fuchen, und madyte die IWabhrnehmung, dap man bgr‘t
Andenfen feiner Tante in licbevolljter Weife efhrie.  Tie
wolnerin des Hojpitals — blafie, hwadliche Madden
fdymalen MWangen und farblofen Lippen — lebten fajt frol
die furge Spanne Beit dahin, die ihnen befchieden mar,
ba es ihm, im Grunde genommen, weder an Rhilojophie, ne
an Gutmiithigheit feblte, fo jogte ev fih ofne Sintergedanten
als er bas Hofpital verlief;: = o

»Wenn id) Alled vidytig betrachte, war es ein guh‘r‘(\{?‘
banfe von meiner Tante, mid) fir dieje unglitctlichen LWefen
su enterben. ) bitte ihr Geld jedenfalls dod) nur o
qebradht. Und bda mein Stiid iiber meine Grmnmnm‘cn o
folg geBabt Bat, fo beveue idh nicht mebr, Tante ‘JJm.\l.)J‘i
G’r%(d;nft verloren au Baden.  So Babe idh wenigjtens eintnd
in meinem Loben ein gutes TWerk in ber doppelten PBebeutung
bes Wortes ju Stande gebradt.
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fendent Jeev, fomlt fammitlidhe Paftoren aus ver Wmgegendund
die ganse Gemeinde theil. Audy bas Offisieriorss ves Altmartifchen
{ilanen-Negiments, welched ben Namen des in Koennigde begraben
fiegende bembmtm Gencrald Hennigvon Tt effenfeld fiibr,
atte ¢3 fih nicht nebmen laflen, bei der Feier gegenmwirtia au fein.
malbIromvmﬂows er 16. Wlanen filbrte den mufitalifden Theil
Derjelben.

———

© Gothen, 10. Nov. (Feuer) Auf bisher nicht evmittelte
Reife entjtand Morgens 2 Ubr in dem Gebdft ves Hiuslers Narl
Sdety in Hundeluft ein Schavenfeuer, durdh weldhes das Wo'in:
pous _mit Stallungen und die Scheune volljtandig serftort wurden.
Die Gebiiude find ni dht verfichert.

— Leipgig, 10. November. (Gine Familientragovie)
Qn ibrer in Der Betliner Strafe gtlg& nen Wobnung bat fidy aeftern
Rachmittag eine 41 Jabre alte, auﬁ odau gebiirtige Wittwe du r dy
Grhaingen entleibt. Die Frou, welhe 9 Kinver im ler
von 3 bis 16 Jabren binterldft, foll fich den Todibres im Juni ver:
ftorbenen Ebemannes febr gu Hersen genommen baben.  Sie bat_jeit
viefer Beit Souren von Schwermuth geseigt.  BVon anderer  Seite
wird ung gu em Falle nodh gejdricben: G5 ijt eine dunfle Fas
milientraqodie, die bier ihren Abjchluf_gefunden hat. Die Selbit:
mbroerin it ndmlicy die Wittwe bes penfionicten Schugmanns Eoler,
welher am 10. Juli, mwie ausfiibrlich von ung berichtet wurde, an:
fdyeinend_ in geiitesgejtortem Bujtande den WMordoerfud auf
[une . rau macle und dann an brmielbm Tage in Folge Der
fidy felb

—_ érbmﬂ, 10. Nov. ((Slnc Gd}\eﬁaffnlrc) mit fehr

genswerthem Audgange bejdydftigt und evvegt bier alle G-

Diejer Tage pielten einige RKinder in der Nibe der Hoff-
man’idjen. Lampenfabrit am ‘Jhufmntcr Weae, bmumrr bag im
fedten \mhte ftehende b o
s das lTegtere Rind  ploglih wvon ein e T 3( 1 gcl
in die Brujt getroffen ufammenbrad. E3 ift
b3 fajt Ddiefelbe ©telle, o im _vergangenen Sommer ein
biefier Biirger ebenfalls burcb eine Teichinfugel verwundet yurde.

Damals wurde der Schiige fofort ermittelt; dicdmal jedodh ift, da
vie Rinder feine villig ficheren Angaben ‘machen fornen, die Grs
mittelung de3 Thiters nody nicht moglich gewefen. Das unglitctliche
find liegt unter den qroften Schmerzen darnieder, die Kuael figt in
et Qm\ge feit und ein uffommen erfcheint wobl ausdgejchlofien.
Sonneberg, 10. Nov. (Cin fdhmweres Unglid) er-
cignete fich Abends a\mlifhcnﬂ und9 Uhe bei WMichelau im angrengenden
SFranfen. Der Korbma Her Borfert von Mickelau hatte feine gefertigten
Sforbwaaren nady Cichlenfeis abaclicfert. Auf dem Niidwege wurde
er unterhald Michelau bei einem ‘Hahnubemungt vondem Cifen=
babnzuge exfafit, iiberfabren und getddtet. Gin Vein
wurde ihm abgefabren ‘md die Hirnfdiale zertriimmert. Der Abend
war febr neblig und auferdem trug Votfert vev fcharfen Luft balber
¢in Tud) um Dden Kopf, in § ‘}go (ge Deffen er bas Heranbraufen des
Buges nicht bemerft bat. Seine Frau, iiber dag lange Ausbleiben ihres
Mannes beunrubigt, madyte fih auf die Suche und fand ibn in
fchredlichen Buftande todt auf bem Babnitbergang licgen. Cine Frau
m|lb vier unmiindige Kinder bereinen den Tod ibres forgenden Crs
nibrers.

W Gifenady, 10. Nov. (Gin fintender See) Den bei
iefenort im Werrathale cifrig betricbenen Abteufungdarbeiten
in einigen gum_Bwede der RKaligewinnung nngclvgicu ©dyadyte ijt
jimgit, al3 man “bie RKaltjteinformation  ervei batte, durd) das
Gindringen groferer engen affers ein ha
nddiger  Femd erjtanben, fo daf die weiteren Abteufungs-
arbeiten eingejtellt und mleﬁenvumven in Thatigleit gefest werden
muften.  Bu gleidher Jeit ift nun  bdie auffallende Thatjadje be:
obachtet  worden, daf i ber Wajferfpiegel des  fleinen
bei Frauenfee (7—8 Rilometer von Tiefenort) gelegencn H auts
fees giemlich betrachtlich gefenft hat, fo Daf Die Wers
muthung_febr nabe hcm, Daffpas Waffer des Seed nady
jenen ©Sdadten abflickt Wie der Hautiee i einer Neibe
von Sagen eine widytige Rolle fpiclt, fo iit er vor Atlem noch merl:
wiltdig  durdy) den Umitand, Daf fich eine ,fhroimmende” baum:
beftandene Jnfel auf ihm befindet. 3 feeint bier alfo_ein dbnlicher
Fall, natiitlidy im verjinaten Mafitabe, vorgulicgen, wie feine: Jeit
der Borgang in der in der Nibe des Salzigen Sees bei Eisleben
vothandenen Bergwerffammer,

Heer und Mavine.

— Durd) fabinetsordre nnm 27. Dftober ijt, wie wir meldeten,
die Ginjtellung der 24 Ctm.z, 21 Ctm.- und 15 Ctm.- Scmelllade:
Fanonen (L/40) m die Ma :m eartilleriec angeordnet worden.

Oi)mnu witd ver ,Echlef-Big.” aefchricben :
ur er mit marifimen 9h|mnmnhexlm ‘.!hdrautt 1oei die volle
Bedeutung diejer Lerfiigung au wiirdigen, die cinen n Sieg

Deffifdhe, mectlen:

eme id;mm; weife, eine fd(mnn “weif-rothe, eine
che ullb mumen:‘bemndjc und das Cl)mbol

burgifche, baverijdye, fachfi

leute: Gfle, Burich, Hans Lemme, Helpert,  Glfan, jammiich
aus Beclin, Rudoif Helimuth aus Riirnberg, Biifeben aus Varmen,
aus Leipsiq,  Albert Bollig aus Hannover,  Heufemann

ﬂ'lﬂ igfett o3

ffizierforps bed mucn beuﬁd)m ©m’ed mxd; duferlid) jum
Mnﬁ ruct gebradyt hdtte, ift in weite Ferne geviidt! G383 rwdr’

aus musben, Wulff aus Braunjchweig, Frans Sperling aus Maing,

Beranimortiia: ifved Lebeling f

o fd)ong%‘mc[rn, e3 bat nicht follen fein! 'Alud) ‘-w B\rid)luﬁnuric
oie im Piodell den Namenszug W.11. fithren, werden

nod) verfdicdener al8 bdie Farben ausfallen. Nody ein a\bmlul,
gang abgejehen von der fehr fraglihen Nothwendigeit der Feld-
binbe iiberhaupt (die alte Schdrpe bat fitr alle Ddienitlichen Bwede
ifre febr guten und audveihenden Dienjte gethan), ift ju erwahnen.
Dad Mobdell ift, und jwar fiv alle Waffen, mit etmem dunfelblanen
Sammetfutter nerhhen Die  Militdrfhneider  indgefammt
ll‘“ﬂtﬂl died  jdon jet al3 durdjaus unverwendbar
fiie %l\, Riiraffiere und  Dragoner, alfo die Waffen  mit
belleren Nodiuchen ; bei jeder inneren oder duferen Lutdmanuug D8
Trigers witd fi Das dunfle Gurtfutter um die Taille ves Rodes
ftarf marfiten und ;ilede verurjachen, Ddie jeder Reiniqungefunit
Wiverftand leiften. Diefem- Uebelftande, dex fiir jeden Offizier diefer
Truppen nicht minder Ffojtipielis werden witd alé der bnllmnue
Paletot, fonnte nur badurd) vorgebeugt werden, Ddaf die Vdger
ariines, die Siirafficre weifes, die Dragoner hellblaues Sammetiutter
file ibre Feldbinden erhiciten.

Jagd und Syport,

— Jagdrejultate aud der Proving Sadjjen. Afdhers
Teben, 9. November. Tie von den Jagdpichtern in Dder mlba
maif Des Dorfes Quenjtedt veranitaltete Jagd rrgnb etwa 400 Hafen.
— Sdmaryb. Calbe a. S, 7. November.  Auf der beutigen

in Dder ml‘qcn Felomarf wurden 410 Hafen und 16
— Domane Ampfurth, 10. JNovember.
Bei ge»’lcm von Dominenpidyier Lieutenant
Ctrauf abgebaltenen Fajoncnjagd wurden  von Sihitgen
165 Fajanen, 4 Hajen und 2 Kanindhen jur Strece  gebracht. —
angleben, ‘) Nov. Am 7. d. M3, hielt Luu\mlb v. ﬁ‘o(;e
feine bm]uhum eibjagd ab; es wurden 492 Hajen jur S
gebradyt.  Jagdfonig war dem ,W. Kr-BL”  jufolge  Hausminijter
v. Webel-Piesdorf. — Sdpdonebed, 15 November.
Auf ber in eimem Theile der  Felomart benadhbarten
Biere abgehaltenen Jagd, der jogenannten BVauernjagd, erlegten
40 Gdjitgen 370 Hafen und 25 Dithner. — Wippra, 10. Nov.
Die g1 Jagd gumrhr()unl\rﬂm Forit hat in bicjem Juhre
IB«\hmu\ der jweitdgigen  Dauer  ders
felben mwurden erfegt: irjdye, 2 Spiefer, 1 Altthier und 4 Schmal=
thiere.

ir  Feuideton, Shemier hab iclles
. Guftay Abolf Gawrcent fir Sotales unb Mlgencines |.n§
ﬁirﬂgu lm ben Jnjeratentoet! ; mmuulla n . Spredftunden z«.r -r vattion
von 9—12 Hgr B e Redattion betseienven Guidnlfen, fd 118 ¢
nu(nulm jondern L edaktion der Dalleldien

Beitung in Dalle a. T ubremm\

H bis 18.65 p. Met. — fowle fdwarge, weifie
Ball-Seuie v. 60 Pfge. 0 forbige Derneberg-Seide von 60 .
3 ML 18.65 p. Met. — glatt, gejtrelft, ftarvird nftert, Damaite . (¢ 0 veride
Clml und I‘IW verjd). Farben, Deffing i), Ppo! 0- " Ml(‘lll‘l’frt‘ s HMaos,
Dujter umgehend. — : Million

Seiden-Fabriken G. Henneberg (k. u. k. Hofl), Zixrgzﬁ
Alie Anzeigen,

welche fiixr Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemiisse
Weise fiir simmtliche Zeitungen besorgt von dem
Special-Annoncen-Burean fiir landw. Anzeigen

Otto Thiele

Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

Amilidie Behkannimadungen,
Stidtijehe Kommijjionen.
Finanzfommiffion.

Sisung am Douncretag, den 12, Nov. b, J., Nacdhu. § W
im Sommijfion&zimmer.
Tagesordnung:

5 Qlutmg auf Vermebrung von Veamtenitellen Der ﬂ[\ fie la
und 1b ag auf @cmhmlmmg eined Bertrages, dad Leidyens
fubriwejen “pet nd ; 3. Antrage, die Arbeitdanitalt der Bolfﬁm ule

;4. "m(u\ae, die fcymalere Anordnung des dnlnbnmmts
ver ;y\mmldmihnsc, pas Pilanzen von Biumen und eine Kanals
anlage betreffend ; 5. Rehnungslegung itber den Vau der S-heune
in  Gimrig_ und ‘)Innug auf Cniajiung; 6. Haushaltsplan der
Brumbard-Stiftung fiix 1897; 7. ‘llnttna uui Bwanggenteignurfy vor
CStratenland vom Haufe Jiuolnulmﬁe 12 ; 8. Sonjtige Ginginge

. — Ncber  den Match ijden Avend:J lin-Pariby
wird aus Paris Wohun\ gefdricoen:  Tro ded reguerijdhen
Wetters war am Sonntag  enjablreiches ‘lml\ll!um im Geines
Belodrome  amwejend, das  den ,yunm\]m Sacquelin_ bei  jeinem
Gridyeinen  ftite mif)  applaudivie.  Jn  erfter  Qinie  fiegte
diefer um  eine  Balbe Radlange vor dem  Englander
Parlby , mub\ enbd Avend fdhon in ber lefiten
Suroe um 2 nngrn uriicblich und deshalb nicht mebr auffommen
fonnte. 2\: sweite Lauf bracyteDen Bufchauern, welche feit an Jacqueling
Sieg alaublen, eine grofie Ueberrafchung: Denn der , Linbefiegbave” endete
auf dem Ddritten Play. Parlby iiberraidhte namlich feine Gegner,
indem et ihnen in der vorlegten Geraden davonlief und frog energi)cher
Gegenmehr von dem Deutichen, dem_Jacquelin olgte, nicht eingebolt
werden fonnie, ev fiegte um gwei Langen gegen Arend, Jacquelin
wutde* Dritter um genau cine Linge. Aud) im dritten Eauic mufite
fid) Der Franzofe mit vem legten Plage begniigen; diesmal erlangte
jebod) Arend wm eine halbe Radlinge den erften Plas: der
(,uqlmlmr verfuchte denjelben Goup rie vorber, wurde jedod) redyt-

jeitig von Arend abgefangen, wdhrend Jacquelin nur eine
b«lbr Linge hinter Parlby enden fonnte. Jh\d) der Punttesahl hat
infolgedefien iBnrlbl) aewonnen, wogegen  Jacquelin Dritter  1jt.
Refultat: 1. Lauf Jacquelin 1, Parlby 2., Avend 3. 2. Lauf
B url(vn 1, Arend 2, ,gﬂcqlulm 3. 3. LQauf Arend 1,
Parloy 2. qumlm 3.

R —
Pod) ,‘ len, Afade: , gelebrte Gejelljchaften,
ibtrg Q\n Bergrath Ledebur, Profeffor der Eijen:
?uthnhnm an ber hiefigen Bergatabemie, hat eine von feiten der
aifeclid) japanijchen Regievung an ihn  ergangene ehrenvolle BVe-
rufung nad) Japanabgelehnt.
——— e

Ctandesamts-Jadridten vou Safle

vom 10. NRovember 18Y6.

ver deutfben  Gefchiigfabrifation verfiindet und  Der  deutichen
Mavine die  Gewipheit  fichert, vaf ibre Sciffsartillerie
die ttillerie der Sdhiffe  jammilicher  fremder eejtaaten
in ibrem Reiftungsoermogen fiir lange Beit iibertrefien w Deutidy:
land hat ur Beit groei grofe Schlachtichifie und fechs nm\,c RKreuser
im Baue; Ddiefe éd}ln\ werden  nun - mit Geichiigen ausgeriiftet
werden, me ungefabr fechémal fo wviel au leiften vermbgen Die
gzmmm Gejchiige Der englifdien, franydiiihen over ruffiihen Schiffe.
ie leubrung von ,,t.,lnelllrmge\qum batte fchon vor mebe
denn einem Jab in der Sdjiffs+
attillerie bervorgerafen, unb Ddicfe x,dmc;(l elanonen wurden nad)
und nad) grogeren Kalibern anpepafit. Ueber Schnellladelanonen bon
15 Gtm. bat indeffen feine Viarine binausfommen fonnen. Die
filr die Vedienung nothwendigen Ginvichtungen liefen fich ven gropen
Gejdyiisen von 21, 24 und 28 Jtm. nicht mu\uum (\umu bat es
t

2 : et Schloffer Rarl Lictau und T nhu \)u,mnq.
Artern.  Ser L.dmbumdm ‘Bml( °E| cher, gr. Mk 8 v
Renz, Wirmligerjtr. 106, Der Fijcher Jranz SKom uub
Burgbardt, Videritr. 1. Der Gefchurfithrer Friedrich Dietfch,
bergermeg 7 und Friederile Maaf, Vennfiedt.
Geboren: Tem S{«unmum\ L«hllu v S nunLa:l' Ql
S. Frits. t 9
'Lnlll Dem yrblnnu Nlbert neri
Dem gepriiften  Lofom otivheizer 4I)mbm ‘)lmn
by illy. Dem \mnbarbum Gt Schmiedel, y
rno Walther, er Nobert Petri, Hary 40, S.
Wilhelm Hobert. Dem \Jm\Dﬂ. beiter Rarl Mannide, Jwingerity
©. Rriedrich  Wilbelm  Karl.  Dem  Kaufmann  Mag
Rannijdyeitr. 23, T. Gl h.
Geitorben: Tes lvtmorb Tijdhler Otto Cthmunmnn E to,
J Emfumnrnbaun Der RKuticher Ferdinand Nii 57 3.,
8. Des Handarbeiter Rmcbnd) Nige S [y, 1 3.,

i rtig gcbmd)t und fowohl 21- als 24 Bim

qc]d;mycn, mit denen die neuen deutidhen Krie d)niv armirt werden,
die dann in ihrer Artilleriewivfung felbit den  groften fremden
©diffen von 14000 Tond Gebalt uberlegen fein werden. Bon den
jur Beit im Bau befindlidhen Schiffen follen erbalten: die beiden
Sdladtidiffe 1. KL ,RKaifer Fricovichy 1. und ,Criap Friedrid) dev
Grofie” je wiev 24 Btm.: und adtzehn 15 i{lm , ber  Panger:
trewger ,,Griag Enmlq“ vier 24 8tm.: und nvvli 15 8tm.: und
die fimf neuen Kremger 2. KL je gwei 21 tm.: und adt 15 Jtm.+
©dyneliladetanonen.

— Man fdyreibt der ,Vofi. Bta.”: Die Anlequng der durdh die
neue Befleidunasvorichrift fiir Offisiere und Sanitdtdoffisiere des
preufiifchen Heeres vom 28. Vai . J. eingefiibrien Feldbinde wurde
i. Bt. durd) vaé Kriegsminiiterium ausgeiest, weil man preufifchers
feite einer Grflarung Des Ginverjtandnines ‘Bnnm'5, Wiirttembergs
und Sadjjen entgegenjab, wonac) die Feldbinde auch dort in die
Babl  ver thzunmmslmdc ver Dffisiere aufgenommen werden
wiitde.  Man_ glaubte, in Diefer Grartung um fo weniger fehl=
sugeben, al8 Preufien, mie wir erfabren, das Jugefidndnify madhte,
Die ltmnne Durdywitfung ved Silberbandes durd) eine fchwary
und rothe ;Luxdnuu(una au erfegen und fo fiir die geammie
deutiche Avmee ein Symbol der Bujammengehovigleit su fdaffen.
Aber der MWiderftand Bayernd, bdas fidh un\mrhcmnm[la nur fie
eine Feldbinde in blaweveif exfliren su fonnen vermeint, Sadyfens,
beffen Ulanen Beveits von Alters fer cine grim durdywirtte filberne

cldbinbe tragen, und ‘lBunuvu[nrq‘ bag feine Partifularlandes
farben sux (K)cmum bringen mddyte, bat fid) bisher nicht befeitigen
laflen. ©o ift denn unterm Ottober folgende allerhddite
Ordre  durd)s  Armee + Berordnungsblatt  befannt  gegeben
worden: ,Fit die Tri beile aud den SKontinenten mr rofi-
hm\oqlbumcr Baden und Dldenburg, der Herzogthitmer Braun-
dweig und Anbalt, fowie der thitvingijdhyen Staaten finden bie
befonderen  Abjeichen des Schdrpenbandes  (vothieidener Faden
durd) die Linge bes Banded eingewirkt) n\ud; auf bdie Feldbinde
‘Ihnu\nbuuq bmhd)lltdg der Ausjtattung %ed Schlofied bat das
eruuumi(mum die Cntjdeidung ded Betreffenden Lanvesherrn
einjubolen”. Man vermifit vabei eine BVejtimmung itber die Grof
&e‘ranglbnnm Deffen wund die beiden Medlenburg. Somit jhmitden

s dentige Difigievtorpd jept fieben veridhicdenfarbige Feldbinden,

Lhnmr 36. Der Handarbeiter th[m[m Sandau, 33 J., Sinif.
Des Bidermeijter Comund Culenitein T. Margarethe, 4 WM., alter
Marft 20. Viavie Hegler, 38 3 Rhm

Gtandesamts-JNad ndmn nun Giebidenitein,

‘Dlelbungcn vom 7. big 10. November 1896.
SHandarbeiter . Stodbaufen, Reiljtr. 45a
),

Der Handarbeiter J. Formugef  und
Der Siefelfhmied ©. Wegel und

Ghejdyliefungen :
M. Stolve, gr. 2$ru|\mnﬂr 32.
£. Beau, Hobejtr, 22,

®eboren : Dem Tifhler G. Meller, Cichendorfitz. 36
SHelene Martha. Dem f‘aubazbnm R. Nottrodt, Cichendorfi
S. Hugo Vax. Cine unebel. q[u gitr. :L “‘mn s
atbeiter §. C. ,vmnn 'T\hm[rubm 20, S }mbnd

@eftorben: Tes Handarbeiter I, (5,‘ Stroh T
Joa, 6 M., Ei thcnbnrmt 21.

(Emnm Marie

on von ol n Gll‘.v Ruf-

U
Grand S\utcl Q‘nbt 1
O nebit Gemabii

Tand.  Jitterg Im ,nn'u
briid. ﬂa'\m" i

b.
Qﬂcnmr nebft ('ﬁtn*ahlm at Tg l'
nebft Sobn aus St. Louis (Amerifa). Mare 1 ,\n.m i und
Bedienung aus Mostau. ‘{umlmmhmnm Foriter aus Anflam.
Fabrifdireftor Dr. W, ‘Ba.dn aus Miiblberg. Direftor Frany
Hample aus Magdeburg.  Direftor Camphaujen avd ,m\\\hm(n. M.
jabrifant Diirfelen aus Grefeld.  Fraulein Sroeplien aus Ham
Private Fraulein Horwiy aud Mosfau. Frdulein Reimers au
burg. Private Fraulein Schlefinger aus Mosdlau.  Vaum
Jenner aus ‘lTlaaacnurg. ®. t‘v'(ﬁ:fcl n Gemablin nu‘
@bitingen.  Reaterungs~ idh o g
nebit Fraulein Todt:r nun B . ] b e

aud Helfingfors (Finnland). Privatier . Koy aus k‘u l'u. Kaufs

;‘-umilicu-@iudyrtdytm.
IR R e R B R R O TR R LRI S
Geftern Abend ftarb im Diafoniffenhous nadh ldngerem i
Leiven mein licber Sutfdyer
Ferdinand Rudlger,
Der mir und meinem Haufe in grofer Treue fait 30 Jabre
gedient
Sein Blunmtm wird bei ung in grofien Chren bleiben!
Wilh. Bennemann.
Sennewif, den 10. Nov. 1896, *

DHierdurdh die lraunac ‘Jlmhmm ba(; mem l\eht Mann,
ater, vater, @ ind 1

fientier Chr. Llschke
am 9. Nov. nadh furgem Rranfenlager fanjt entfchlafen ift.
@bhrendotfund Giddorf, den 10. Nov. 1896.
Die traucrnden Hinterblicbenen.,

Puppenwagen
= neue Fovmen =
ancrhaijt.

, 4,50, 6,—~, 79,50,
ll) — ML,

(PBuppenwagen fiud wny licjers
Bbar jo lange Vorvrath vors
Banden, deshalb baldiger Kanf




Gestrickte Corsettes,
gestrickte Blusen,

Handschuhe, Cravatten,
Kragenschoner, Cachenez,

Tricot-Unterkleidung,
Strickwolle,

[Eduaiu Seelig

Leipzigerstr. 5.
& T

Halle a. S,

Striimpfe und Socken.

Miitzen, Hosentriger. |

Corsette-Schoner.
PO

T

Karmrodt'sche

ien- und Instrumenten-
Handlung

Reinhold Koch, Larfusserstr. 20.

Stadt-Eleater.

Direftion: Hand Juliugd Rabhn,

anucu‘mg den 12, November 1896.
55, Vorjtelinng. 44. Abomuements:
Worjtellung. Farbe gelb.

Czar und Zimmermann,
SKomijche Oper in 3 Aften von Albert
Lorging.

Jn Sceene gefept vom Regifjeur :
Albert Kaviten.

Musikal

Gold-

olide Qualititen. — Billige Preise. "Il  SERACCSELER

Wratzke & Steiger, Poststrasse 8,

Juweliere und Edelschmiede,

empfehlen siimmtlichen

und Juwelensehmuck

von den kleinsten Preisen bis zur kostbarsten Ausfiihrung stiindig am Lager.

Silberwaaremn:

Tafelgeriithe und Besteeke von der einfachsten Ausfithrung bis zu'den feinsten

franzésischen Mustern.

unvgun g’
Qapellmeijter Dr. Leopold Schmidt,
Perjonen:
‘l\m\ I Q,ur, vnn *Rm.

farbige E
Als vortheilhaften Binkauf empfehlen :

u. “m[vm low
(le . Jof. Cianda.

und Perlen in allen Preislagen.
Koralien und Granatwaaren mebst Operngliiser wegen
ufgabe dieser Artikel zm bedeutend herabgesetzicn Preisem.

B Alfenidewaaren. “ZBE

1,000,000 Mark
fo gul wie uubiindbare
o Insntutsgelder -

3 !2 !0 {260::
auf ilﬁcr auszuleiben Durdy

| Ernst Haassengier & Co., |
By mhmdmﬂ, Dalle a. ? I

Thalia-Theater.
@cijtitvaie 42/43,
Donnerstay:
o Novitit! Novitit ! "Wk

»Eivfudlente.”
RKomidie in 3 Uiten v. Fr. v. Schinthan
Freitag:

(ﬁm gemadyteritiann,

L fie in 3 Atten v. Jafobfon,

(2594

(2513

H. Mirjalis.

et
. Sudwig TWolff.
. Hanna Staxk.
ort, ruffticher
L. Sdramm

Yrorn, Bimmer
Tim .+ »
Cm Dffisler . .
Gin Mathsdiener .
Dollandifche Offi
Magijtratsperfonen, Cimwobner von
Saarvam, Bimmerleute, Matrofen.
Drt der me[unq Saardam in Holland.
Beit: Das Jabr 1698.
,$Hol3ichubtany”, arrangict von
na Nadina, auss

. . Garlien.
. Alfred Voger.

om 3. Aft:
Der Valletmcifterin
aefitbet dem
Nach dem 2. Aft
aufe ftatt.
Saffendiinung 63 Ubt.
Anfang 7Y/, Ubr. Lnbe 10 Ubr.
—_————
reitag, den 13, November 1896
6. Vorjtellung. 45. Abouncmentd:
Worjtellung,  Farbe teif;.

i % ¢

durges 1

Sdfort, o

. . . . st Sdramm. '
1 engl.
ot . .« Avoli Drefler.
9 . thtmmn.u .
. Gejandier . A. Marzanis

gavantirt veine

Chocoladen und Cacaos

aud den edelfien Bobhnen Hergeftellt,

fi. Pralinés und Dessertsachen,
Honigkuchen, Lebkuchen u. BBonbons

in porsiiglidhiten Qualititen und gu woblfeiliten Preifen.

Vevtaujslofal in der Fabrif: Marvienjtraje 2526,

Slmmmnnung 71, Ube, Anfang 8 Ubr.
Connabend:
Bei Heinen Preijen zum legten Male:

Jsigerlichden.
Walhalla-Theater.

Direftion: Nidhard Hubert.

Die Gejdhwiiter Anma u. Sigmund
Linné, Driginal:Gefangs-Duettiiten. —
De Vry's %jullrm Tebender Meifter:
werfe (3ehu Damen). — Die Familie
Sbhargulap, indianifde Equilibrijten,
Jongleure und Rraftbalanceure. — i,
Francois Nivims mit fenen afto
batijchen  Afjen. — Herr Henry de
Vry, Dimifer und ﬁbamf!cnmfer -
Vielirs. Mamzoni und  Amores,
mufifaliihe Burlest - Romodianten. —
Jriulein Clara Comrad, ider
und Walzer-Singerin. (2251
Beginn 8 Uhr. Eubde gegen 11 b,

? 3 Morgen Douncrdtag
Nt

2224

Jeu einjtudirt und infeenitt nach ver
Ginrichtung de3 Mgl Hoftheaters in
NMiinchen.

Die Hochzeit des Figaro. :
Somifde Doer in 4 Aufyigen von | g .i‘ . Miorgen Dounerdtag:

Qorengo da Ponto, in_ Dder Vearbeitung| &elh wogu ergebenit einladet
o

oon 3. Riegs.
Diufif von Wolig. Amad. Mozart.

Hotel zur Bérse.

Marktplay. -

Telephon 794. 2615

Schlachtefest,

Paul Siinderhauf.

= Kaisersile.

Donnerstag, den 12, November, Abends 7!/; Uhr

II. Philharmonisches Concert

des aus 60 Musikern bestehenden Winderstein - Ochesters
aus Leipzig.
Winderstein.
illy Burmester.
nm.mum von Dverak. Violin-Concert von Beethoven.
D-dur) von Brahms. Hexentiivze von Pagamini-

auf 3 Concerte & 6, 4,50 und 3 Mk
riusikalienhandlung

Einzelkarten

Absunements
i von HMeinrich

1,50 und 1 Mk. in der

ir. Steinstra 13.

Nlnter- Jacken von' M..7.50
Winter-Umhinge von M. 8.~
Winter= Mantel

7
Krimmer- Pelerinén von M. 2.=
Ball-Umhange
Radméntel van M..12.75
Wollene Xlgider von M. 20.
Morgentitke von M. 6.—
Blusen voo M. 1,75
ap'f chlt in hervorragender Ausmob!
< Elegun‘eu Uau‘la!.

i Sanie Tam, €. Sug. polich; Lejpzig.

= s Eigone Anfertigung. o Vorziigh. Sehaitte. o Beste Arbeif

Chiristian oigt,
Schmeerstrasse 21, Halle.
Fernsprecher 244,

Wintergarten.

Freitag, den 13, Nov,, Abends 8 Mhr:

I Gr. Symphonie-Konzert

ber Kapelle ded Kgl. Magdeb,
Filf-Negtd, Nr. 36.
0. Wiegert.

Hotel u. Restaurant
2. ,.Goldnen Schiffchen®

- Gr UInch~Herm He“er Fernsgr

~»mmgmm von 12Y, b3 2 1lbr,

im Abonuement 1 ML,  [25612

Gewiblte, der Saifonm entfpredende
Sycijentarte.

w oo figl, &t Fiablunidel.
Pr. B.-V.

Qunuu@mg, 12, b. M3, Abendd
8 Uhr, im fleinen Saale der ,Kaijers
fdle” Wortrag des Herrn Privatdozenten
Dr. phil. Konrad Wernicke: , Olympia
in alter und ncener Jeit” (2592

Der )l\ntl'mnh.

Arndt.

Sdneide n, fein. Waichye ausb. u.Stidereien
w. faub. angrf Of.u.Z.12587 a.0.610.0.3.

Gute Jlegtmdmun:,
cigenes Fabrifat, 0. Halth,
0.Sdirm- .\nbu)lm‘,){tva.
vaturen jeder At ergbit.
empjoblen. Fritz Behrens,

irmfabrif, Halle a. S.,

ar. Steintr., Ge Neunb.

Kleler Geld-Loose T Mark
Haupttrefer

50,000 62(31

oose & B Mark, 1f Loose fur 10 Yk

Porto und Liste 20 Pf cxtra, versendet

~ Paul Liebsch. Rauptagentar, Gotna

Schlachtefest o

M.Bornschein, Schulitr. 9.

~ Der Weg my i
Fahrradbahn

gegeniber der Majhinenfabeif de5 Heren Wernicke hier

ift von der Merjebuvger Strafe an vovi glid) gebefjevt wnd twird
bei einivetender Tuntelheit bid zur BVahn criendytet.

Die Zahreadbakn felbf i
= hellevlendytet u. heisbav! P

Wir laden JInterefenten jur Befidbtigung unjerer 8‘0[]1‘1“\&
Bab.‘ ein und bemerfen, Daf Ddicfelbe infolge bedeutender Grie,

8 jowie vovgiiglidyen, ertra dagu beraerichteten Sehmbodens fdhon
allicitig gelobt wird und mit Fabren im Saale nicht gu vergleidhen ift.
Unterricht im ‘)hlbfnhrm wird tiglidy auf der BVabhn Kunden gratis ertheilt
und bitrai unfer mmee Dafiic (wit haben in diejem Jabre bis jept
nadhiweiclidy dibe 0 Fabredder nur 1896er und 1897cr Mobelle, meiftens
Brennabor-Riider, verfauft), daf wir bei billigiten Fabrifpreifen die
beiten erjtflaffigen Fabrifate liefern. 2619

Alle Sorien Brennabor-, Victoria- u. Ideal-Riider

fonnen auf Der Fabrradbabhn Prode gefabren werden.

Albin & Pa.ul S1mon

ldeal,

Bremmbor,

Br g

\ wtorin,
Niivuberg.

Uhg. Puter, franz. Poularden, Hamb. Kiicken und Foulets.

Vierldnder Enten, Mk. 2,75—3,25.

Feiste Fasanen, Feldhiihner, Reh-Riiclkien nml ~Keulen
li

empfehlen thglich frisc! (2590
Fernspr. Gr. Ulrich-

367. Gebl‘. Lol‘“, str. 60,
_ Grossherz. Siichs. Hoflieferanten.

Die Siissrahm-Cakes.

Cakes- Fabrikate
Stratmann & Meyer,

Bielefeld,

sind mit den hichsten Medaillen

Gesetzlich geschiitzt.

‘6OVaL AN °S-

——

Fabrik mit eigener Molkerei-Anlage.

Morgtpniirud tnd Dola

2 won Oito Toiele, Halle (Saale), Seippigerfirafe 87,

it 1 Beilage.
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Palle (Saale),

Beilage 3u Nr. 532 der Hallejdhen Jeitung.

11. November 1896,

Landesieitung fite die Proving Sadien wnd die augteuacuhcu Gtuuteu

felleide Yotalnadriditen vom 11, November,
ut waiesss Orlginals 2otseipoubemen {1 nur mit beustiaer Quedens
gabe geitattet.

antnllmnfimn [hid)mhmb fich qeftern guerft mit
vojeft file  die  Uffeffor Karl muvlluv{;L Stiftung.
unjeree geftrigen Ueberficht diber die bicfigen Stiftungen
gt der Vermbdgensbeftand jener Stiftung 191 854 M.
mtlich foll dicjelbe fechs chrbaren unverheivatheten
n Todtern von ridhterlidjen Beamten und Staatd:
cufen, fowie im Seitenfliigel einer Anzahl (8 bis 10)
Madcdhen nicdeven Ctandes in_gleidjem Alter, die fich
Hinde Arbeit ndhren, freie Wobhnung und einen
sum Lebens sunterhalt gewdhren. Die Kommijjion jah vors
pont einer Bewilligung dev Mittel yu den vorgefdhlagenen
.m\nnm\ml‘umx ab, da forohl Bebenfen iiber die
numswolnung, als audy Sweifel itber den Jujtand
m Geitenflugel, in weldem fidh frither bux[h be:
(tend gemacht wurden. 63 wurde der BVeidhlup gefaft,
il idhfeiten in nadter Wodje gemeinjam 3u befichtigen und
a Angelegenheit uod)_lm\lé su  Derathen. Dagegen
fand  Der Borjdlag , die auf mm _ Gtiftsgrund:
uu gelegene alte Sdjeune nnhmurclﬁm und den & u'ym;\nmu durdh
hme des Scheunentevvaingd 3u erweitern, alljeitige Juitimmung
nmuuf eichlof die Kommiffion, bden Anfouf des  Grunditiides
Q.wnm'xn,«' 17 (Heren Jeugidymiedemeijter Mobiud gehorig) um
N‘“\“ en Preife von 37500 ME. su empfeblen, um_ dag Aveal
¢incr rafionellen  Parzellivung  dex dort didponiblen Baus
joweit eine joldhe nody erfordelidh) fdheint, 3u verwenden.
Gdliclichy wurde nod) eine Heine Regulivung am Vieweg'jdhen
Grunditinct (Geiftitr. 47) und foftenfreie ebevrveifung cines  civca
1 Quadratmeter grofien Gtiit Sanded an den  genannten Befiter

utge! \INI
g M fommunalen ¥Wahibesived - Vevein beriditete
1 mem t DVorfigende diber die ungerechte  Lerrufderfldrung ver
ollberger Miible und der BVauer’fhen und Frepberg'ichen VBrauerei
und Die t"(h daraud er?tbcnnm Sdavigungen [fleiner Gererbes
treibenden.  Der 3. Begi Rerein bat votr Der Voylottirung ver
Billberger unh[e Bufrlbc eingebend befibtigt und nichts von den
angeblichen Ungeborigleiten bemerft, die ibm, wenn fie wirflidh bes
jlanden  bitten, nicht entgangen fein wiitden. Sind folche Sadyen
yoffict, tie im ,Volfsblatt” beute nody in fo ffandaldfer Weife breit:
gefreten witd, fo jind dod) [lediglich diejenigen veraniwortlid) su
madhen, \uud)c das Mehl sum %ﬂ.fﬂnb! vorbereiten, und das _find
bu‘ Arbeiter. Man Fann nidht glauben, daf eine Verroaltung foldhe
Gadyen, wie Hier dem ‘ﬂubhlum aufgetijd)t werden, um gegen die
Mithle Stimniung 3u madhen, dulden wird, man muf vielmehr an
nehmen, dafp fie devgleidhen nidht ihll\dnuumnh bingehen Tajjen
witd. Wenn exft dev Avbeitgeber nidht H im  eigenen
Haufe fein fann, wie e8 bei der Billberger *J)luh[c in Beug  auf
enitente “hl-um vorgefommen, dann  hivt  jede bejtehende
Drdnung auf und wir exhalten Jujtdnde, die den Gefesen Hobhn fpr edjen.
Unter folchen frivol vom Baune qebrodjencn Streitigleiten haben die
Hleinen G cute am meiften ju leiden, was ved)t DHedauerlich
ift, und darum grade mup dad vedhtlich denfende Biivgerthum end
Iiy einmal Gtellung nehmen, damit die Boutottlujtigen erfahren,
hm’x nicht alle Leute mit ihrem Treiben einverftanden find. Gin an:
welender  Bédermeifter djilderte die Unjutvdglichfetten, die den
PBidorn durd) den Streit ermadyfen find, und bie unveriddmten s
mafungen d \cl Boytottfommifjion, bdie allem Redht Hobhn fpredhen
Die Verfammlung fprad) ibv Miffallen dtber dad Vovgehen Dex
(ﬂmrmv aus, die den erwdhnuten Voylott verhingt haben, und vers
warf dibe: \[mum jede Art von Vereufsertldrung, gleidjviel von weldyer
Geite i*c fommt.

‘ll;otngmv[nidjc Gefelifdhaft. Sn et geftrigen Sigung
nmrb: itgetheilt, Daf wicderum der Deucd eined Jabredber
awlnu wl Du mit Jlujtrationen nady Aufnabmen von Mitgliedern

t verfeben werden foll. Bur Crlangung gecigneter

itd em TWettbewerb erdfinet; die fich davan betbeiligenden

Mifglicder haben die Aufnabhmen bis "Gne Januar an den ‘lnommh
enguliefern unter Beilegung “cined gefchloffenen, den Namen des Ve

freffenden entbaltenden, dag gleidhe Motto tragenven Couverts. Zur

‘Brumu ciner Neibe vhotogmuhﬂdxnnd;nguvmtmdwr‘?mgmxircmnuu

2 Mit. u\ b‘]hb(‘l\blt 9( Sichuf eingefest, ver fid) in 8 Unters

1 gealicdert hat, die fidh mit Dl\]LUID Pritjung, Unter

fud vmu ulm Gntwidler, iblspn tiv: und Qatern-Bilver, Berjtdrter
n (& 3 ung, imcmlouudyu An
nuhnun und )Jlmop[;mogmv[)m bcfnﬁcn Die Reihe der Projeltions

vortrige wird am 24. November Herr Prof. Dr. Frankel mit

otographifdhen Bmfuhumgm aud dem Gebiete der Vafteriologie

e \ubugdl gen Siung waren w2 vortrefilicge Annahmen des

mr«’ in Leipsig von Herrm von Brauchitid) ausgeitellt,

m Jnjdluf an die (irlmﬂmmgm Derfelben febr intereflunte

!ﬂm[‘ruqum fiber Jnterieur- und Avchiteftur-Aufnahmen madte ;

Ddidfe *l~i‘mqmvﬁun werden fibrigens vom ndditen Sonntag ab

er Sammlung des Qunitgerverbe = Bereing

b und Mittwochs von 11 bis

im Bofijtrafie

1 UGe o

1
— Jm Thiivinger Vezirkd-Verei
nitottete gejtern nach Dhttheilung der Ginginge, weldhe

dentidyer 3uqc cure
onders
Inidreiben anverer Besirts-Vereine umfafiten, Here ‘“m)rﬁu\m Jns
pftor Gutwaffer:Saigerhiitte Veridht diber die Dmmhr ge, in
Ctuttqart abgebaltene .i*mwtucriammlung Ded Bereing  Deuticher
ﬁrmmmr Derr  Fabrifbefi lset fwowsti madte dann
Rittheilungen  {iber ven  Verlauf et Feierlichfeiten
nvra nlaf  der am 26. Dftober erfolaten Cnthiillung
Grafbofi:Denfmals in  RKarlsrube.  Bum  Sehluf  der
Leung wurde nodh in eine  vorl ufige Befpredyung itber die Vorbe:
uitungen ju dem im Februar I SF ftattfindenden 25. Stiftungss
ite de5 Vereins eingetreten, Die Dabin fithrte, Daf Der Vorjtand
wudt wurde, b3 jur Degember-Sigung Ddiefe Angelegenheit in
fenere Grmodigung 3u giehen.
Der Verein der Kricger von 1866 ab feierte fein
ml“ﬁl'm“ Bejtehen geftern Ab im grofen Saal bev ,SKaiferfale”.
gy einigen cmlunnbcn Mufitititcfen hielt der !Bc\mw(umhmnbf
3. Qitberif, bie begrithende Unfprade. Das
o auf - Ge. Majeftdt den fRaifer bracte  Here  Major  von
sdllubernboli aud, in dadfelbe jtimmte die Fejtaejellichaft

Tnann

dreimal  freudig ein und fang Ddie u\m\hnmm .?m'
Oberit a. D von Marjdall Oradte Ddad3 Hodh
auf Den Vevein aud und wiinjhte demjelben fitv die Folge:
geit alled Gute, Bon den fonjtigen nfprachen feien nody die dev
\}um\ Qandgeridytsdireftor Sperling, dem jepigen BVorfigenden
‘Jhmnmlnunm-l Beirls des  Deutjchen Kriegerbundes, und
h ijt 0. Lindenberg erwihnt, die daju angethan waren, die
Feftftimnumg ju evhshen. ‘1|\d)l flott gefprelt rourde das  Theaters
ftitf ,Die Liebe in der Ritdhe*, Shwank in einem At von Giinthe
Soding. Ball Gildete den Schluf ded-jdhon verlaufenen Fej

— Der naturwijjenichajtliche Vevein bat das Frogramm
Der Dffentlichen Vortrage, welhe in Diefem Winter abges
halten werden follen, wie folat fulm fept : Donnerdtag, 12, November :
SHerr *"mf Dr. Semon aus {ena ,,L’mb und Leute in Jleus
BGuinea.” — Donr wnmg,lu Degember : Herr Dr. €. von Lipyp:
mann: ,Nobert Dayer und das Gejeg von der €
feaft.” — Donmerstag, Januar : eb. SJuvmrh
Dr. Rithner aus Veipgig : ,Bilder aus der i’mmnvum
Gegenwart.” — Donnerstag, 11, ‘Ti«‘b!um’
lleber neue Arten von Strablen.” — Die eriten Drei Dmn“c unb
im otel ,Stadt Samburg”, der vierte im phyfifalifhen Inftitute dex
Univerfitiit. Der Veginn it aui Abends 8 Ubr feftacfest. Cinlaf:
farten (fiiv 1 Vortrag 1 ML, fiie fammtliche 4 Bortrage 3 ML)
fmb am Cmqumc crbaltlich. “In die Lortrdge fhliekt fich ein ge-
{(; iges Betfammenijein der Mitglieder, ihrer Damen und

Sijte.

— Der Allg. Konjumberein cmshc im legten Beridisjabre
mmx Bruttogewinn  von 229 612 ME. 57 Pf. (0. i. 86434 ‘\hf
a/ PBf.  mebr ah im ‘Bouubn), bei  einem Gefammtumialy von

336895 ME. 68 Pr. Der ‘l(um\\mnm betrigt 193 191 ML, 45 Pf.
unb joll o »c:lhull werden, daf 1 Progent sum Nef xum\nﬁu ac
fhlagen wird, 20 Progent zu Abfchreibungen fite Utenfilien Ver-
wendung ﬁnbcn, 6 Progent fiir Fleifchmarfen und 14 Prosent auf
Sonfummarfen ausgegeben werden, Der verbleibende Meft von
4527 M. witd  dem ‘T‘iwcﬂhmmfunbé qutgefdrieben. Die an-
acfiibrien Bablen aeigen mebr als FWorte vermdgen, weldher aden
en biefigen (ﬂelﬂmy!s[\uhn durdy die Ronfumvereine augefiigt wird.

— Dev BVerband der %unrlubnmtr von Halle ¢ und
1lmg('lnu'q, welchem fait alle hicfigen Jnterefjenten angeboren, bat
in feiner Sigung vom 30. Oftober befchlofien, von jesit ab bis sum
CSdlufie des nachiten Jabres die feitherigen Preife durdyichnittlich
um 2 Marf pro Taufend u erhoben. €8 betragen mithin die
%mbnnmne fiit pordfeHintermauverungsiteine 24 Wi,
pro Taufend, Bollfteine (nicht LWerblender oder "(mm'!cunl
26 M. 50 Lf., roih (\nuhvormncln\' 28 M. 3
veritehenfich frei Bauitelle Halle a. S. ohne das Abladen ode
witd legteres verlan, al ethoben fich die Preije um .»lllm pro Taufend.
Yei monatlicher Nbrechnung fonnen entweder 3 Monate Jiel
oder gegen SKaffe 11/, Distont gervibrt werden.  Jn legterem Falle
muff Ddie [ ing ||\|\xl[m|b 20 Tagen Des der Lieferung folgenden
MWonats ftatfinden. Die oben feitgeresten Preife bleiben” tmmer nody
unter dem Normalpreife, fo Daf es dem Werbande an Abnehmern
nicht feblen wird

- Fer vummdlc Beamtenverein balt morgen Abend 8 Ube
im fl. aale der ,RKatjerfile” eine Verfommlung ab, in weldh 143
Privatdocent Dr.” phil. Stontad Wernice einen Voitrag diber
#Olymyia in alter und neuer Beit” balten wird. i

- leber Ginfanf und huumunq ver Fifdhe dinften die
nachitehenden Angaben eines alten draf manchen Lejerinnen
nicht unmwilliomuen fein, und auc) »as Dienftmidchen diirite davon
Nupen giehen Tonnen. Bunddit ijt e3 vielfacy Viove, m Cinfauf
auf dem Miarfte die Fijhe mit Rartoffeln und anderen Sachen
aufammen ju pferchen. Dad ift falich, denn die Gallenblaje fann
Dabei gejprenat werden, und der Fijch erbdlt Dadurch cinen nidht
aans 3u  befeitigenden bmmn Gefchmad.  Nach vem  Abjchuppen
find b‘r ((hmcn vn'n l't!“"\ n, da fie biufig Der

] b Dex nnu{) witd mit einem

n ‘”m‘l vom Halje l\n jum “lvlu aufgeichnitten, um audy
die unmittelbar am legteren und vor der ‘J)lm\\hulm abjujdyneidens
den @ weide entfernen ju fonnen. Die Schwimmblaje 1jf, jumal

efifdhen, mit dben eviten Rippen over Wirbeln fo feft
mnmmvnn, vap fie mie gewaltjam lodgeriffen wevden famn,  Jeder:
feitd neben der Wirbeljaule liegt, duvd) eine  Havte, blanfe
Haout  von  der YBaudhhdhle getrennt, ein duntelbrauner
Gtreifen, die  Niere, die  gewdhnlidh fire geronnenes
Blut  angejehen  wird und durd) Kragen mut  einem  jpigen
Meffer leicht entfernt werden fann. Sind die  Fijdhe vollfommen
feifdh, fo ijt die Leber vieler Arten nad) vorfichtiger Abtvenmung
ver Gallenblaje zu verwenden, bei nidgt jweifellos frifden  Fifchen
jedoch fortymwerfen. It der Fijh jhnell, aber forgfltia abge:
wajdjen, fo wird fofort mit der {nlmunmg begommen.  Fijdhe jum
Ausdwdffern jtundenlang im Wafjer liegen su lajfen, ift ganslic) ver:
werflich, da der Fleijhiaft dadurd) auslaugt und vad Fleiih wmjo
gefmack(ofer und trodfener wird, je Ildinger die Auswafferung ge:
oauert hat

— Ein_Sdumittel gegen den Abdominaltyphud
gefunden. Jn der nddyften Hummer der von Profefjor Culen=
burg berausgegebenen ,Dextich. Medic. Wodhen)dhrijt” ver-
bfyentliduu die beiben Werliner Vafteriologen Profefjor

R. Pfeiffer und Dr. W. Kolle das Refultat einer Anzahl Vers
iudlc, die fie mit einem von ifnen hergejteliten t?uh usans
titovin angejtellt haben. Bejtatigen fich die Hoffnungen der
Deiben Fovfdher, banu bhat die Therapie der JInfectionsfrants
Ijuten eine neue, jegensreidje Bereicherung erfahren.

Lie die beiden ,Yoﬂdlct glauben, [agt fid) die Invlmu Jmmu:
nitdt aleich wie die Chol auf Das Vol etn von

ityphofen ’:ubﬁnnsen im Blute suriidfiibren. Was vie praftijche
Ceite diefer Cnidedung betrifit, fo ift Ddiefelbe bei Ber ungeheuren
Lebensfabigfeit Des von Koy, Cberth und Klebs g[mbgeuu\ entdedten
Typbusbacillus, der febr oft durd) Brunnenwafjer verfchlevpt 1wird,
eine fehr bedeutende. Vedenft man ferner, Daff Der Typhus den
Menichen ,umnﬂ in den Jabren ver legten Entwidelung, 0. i. von
Dobren, befdllt, fo ift dieje Cntdedung mit um fo ardferer
%rcube au begriifier. Diefe Schugimpfungen, weldye iibrigens leicht
und rafd auG;uiuhxm find, werden namentlid) su Beiten eined epi-
demifdien Auftretens ves f'lbbamumlmnhuﬁ grofe Bedeutung ers
balten. Da, wie die Rriegs ung bei Be-

lebet,

la\\mumm aange ‘!lrmm\ bmd Dm Tyvbus bmmm wurden, n
dieje :chuumwnmg auch im & von grofiem I8 rthe fein.
— Ricder eirmal. Gejtern BVormiitag l[u\'] 11 lm blich
cin dem Prepiteinfabrifanten Hepdenveid in N
vot "einer Koplenhdhle gehendes Pferd bei dex
Grundititd Geijtitvafe 35 mit dem
bingen, fticyte und fonnte nur duvd) Abre
werdern. e %
— Fodtlicher Mufall ecined Vahuan
Thiiringen gejtern Nachmittag fury nach 5 Ubr
brachte Den fchwer vetlepten circa 50 Jabre alten
Cdulze aus der Niibe von Weifenfels mit. Die per
beftellen Qranfentrdger bewirtten fofort nach An
Ueberfithrung de: “hxlutn‘m*{ der Konigl Klinif
drtliche Qunjt bier ridts mebr 3u
verfchied unter den Handen der ibn verbindenden Nerste, o
ncchmald jum Bewuftfein gu gelangen. Wie vasd Ungliid entjtanden
(linfs war der Ober- und Unterfchentel, rechtd der Unterfdhentel gers
triimmert), fonnten wir bisher nicht in Crfabrung bringen.
— @ine unlicbjome Stirung bu cinem BVegrabnif ents
ftand qeftern dadurd), Daff Det bejtelite & urhm'mgm jur fejtgef
Beit nicht gur Stelle war, fondern erft 1' 5 Stunde fpiter
Cs ftellte fidy auf Anfrage beim im\u\mm Begrabnifamt
daf bier ein Verjehen vorgefommen und der Tag des Ve
erft auf beute angefeit rworden war. Den Leidtragenden find dadurdh
mebrfache Unannebmlichfeiten mxbn'\\hm\ und auch wobl Koften ent
ftanden.  Vian darf wobl wewarten, dag dergleichen nicht wicder vor=
fommt.

belfen. Der Bevauer

Dallejdhed Kunitleben.

— Ctadttheater. (,Wilbhelm Tell®)
wobl faum die Geburtstagsfeier Schillers bumnnm werden, als
ouvd) die gejtvige Auffiihrung von ,Wilhelm Tell” Was diejem
Abende fein befonbderes lm\mmc qab, war die Pradht wund Sdhonbeit
der ynfyeniving. Hore Diveftor Rahn hat durd) die gange Cin
vidtung des gropartigen ‘.‘blllu dhen Werled wicver einmal gejeigt,
wo jeine Hauptitivfe fiegt, wieder einmal Jeinen Lehrmeiftern, den
Meiningern, i jeglicher Besiehung Chre gemadht, wieder einmal
ven Hallenjern glanzend bewiefen, vaff ihn nidht mur ein titdhtiges
tiinftlerijdhes Wollen bejeelt, fondern cin ebenfo bedeutenves Konnen
ihm_bdie muftergiiltige Hevausjtellung der groften und voriehmiten
Hafftfchen Biibnenwerfe ermoglicht. Wit feinftem Taft und bewunderns
wertber Routine, mit weijer Riidficdhtnahme auf die gegebenen Ver-
hilnifle und gewandter Ausnugung aller der bicfigen BViihne ane
baitenden Bovatige bat er die eingelnen Sienen in cdlem Stile und
iibecaud ftimmungsvoll arvangirt und die Schiupbilder der Afte durdy
<\mlmmrh‘nlh' l\mnvmm'\ ver WMitwirfenden in dem farbenprachtigen

malerifch, bochit wirfunggooll

nuv Di¢ fleinjten Kleinigfeiten waren diefe
saeriibrt worden und gewibrten dalby
vollen Hiinjtierifchen (\r nuf ; ¢ hreve go
eutrs, die dem ‘Hm\u,m‘ nm)m (3.8. Dei dem Regenbogen in der
linadht) dem Regiffenr (3. B. bet der Gruppiru 4 dox Avmgard
und ihrer Kinder um (\)uh\iw“hmn ficht man dabet um o
mwegq, weil fie bei der Wiederholung n‘hunmu.m»“m fein werden.
¢ le’"\h\x"‘LnHul in @ewitter, Sturm uu Sonnenfdjein, dev
$Hobhhweg sur Burg Kitpnadyt, der fidh fitw die f demjelben fich ab.
jpiclenden Greigniife imwd) ctiwad  eng ,  oie Riitlimwiefe
w der Mondnacgt und beim Movgenvoth, wemn  auf  den

Bevgipigen das Alpenglithen fist, Stauffache ftolzer Bauer

n.n Der uralten ¢mde vt der Thitr und dem Blidk in's freundlide
Dirflein, Tell's gemiithliches Heim  mit Hofraum und Gdrtlein —
wie verficden find die cingelnen Bilder und wie foitlich doch, ald
anzed betrachtet, entrollen fie ein naturmwabres Gefammibild der
hlwlnmmrl\m Lande, in denen die Telljage deveinjt fich abgefpiclt !
Aber audy die Aufiitbrung 3ablte gu den bejten, die in DI fer Saifon
bisher idiberboupt ftattgefunden Baben. Wit edhtem Kunitfinn und
vornchmem Qunjtgefchmad, mit tiefem BVerjtandniff und exfreulicher
Oewandtheit interpretivten unfere waderen Siimjtler das Herrliche
Werf ve5 grofien Dichterd und befeelten die fchonen NArrangements
S anumuu durch ein lebendvolles, Jocalismus mit Nealismus in
edler Harmonie vereinigendes CSpiel auf das Gliidlichite. SHerr
Geidner gab bden Tell einfach mujtergiltie. Das Haupt:
gewicht feines Charafters auf die bis aur MNaivetit gehende Treu:
bersialeit und Harmlofigleit legend, seichnete er den fdblichten Jiaturs
fobn der Berge bis in die Details mit erfreulicher Feinbeit und
Gorgfalt und erwied fidh) in der ganzen Ausjtattung der Rolle ald
ein den Sdhillevichen Gerft durdjaus vevjtehender, jelbitdandig dentenver
und jdaffender Kimftler. Einige jeiner Nuancen, wie bejonders dev
Tetfe humovijtijhe Anjtrich in der Familienfzene, waven von aus
geseidineter Wirkung und find audh feitens dev Kritit mit  Freuve
s Degritfien.  Qebenswabr in Sdhery wnd Genft, in Freude und
Bevyweiflung, in Klage und Jubel, cdel bei jedem Affelt und itbers
all, aucy in dem grofen, mit Fraftvoller Gteigerung geiprodhenen
Monologe  ded  vievten Afted, obhne jede  Manter  und
obne faljhes Pathos, — fo trat Dder Tell Dbes  Herrn
Geidner  vov ud  hin, eine  Bithnenleiftung  alleverjten
Graded. Unfere Vithne fann in der That ftols fein auf Ddielen
V:\‘N\‘HVI‘:J‘) der hervorragenbe geiftige i\lhm\uln. mit vovtrefilidyen
auperen Mitteln und  grofer Bithuenvoutine in  glickiichjter Weije
verbindet. Here Lorveni war cin  verftandiger Stauffader, der
feine grofie Mede in der ‘hvnmmmmmm”q mit méannlicher Uebers
seugung und colem Gifer fovad), § Jahn bradte als Walthee
kit die verfdhnende Milde bes lterd itberall gliclich jum Jl\.~

drud, ofne jemald jdhwadlich oder weidhlidh 3u nhlnuun
fRramer bethdtigte fein bedeutended Talent fitr die mn\mmq
funger, leidenjchaftlich iiberjdhinmender Naturen wiedernm glanzend als
Arnold von Meldythal; vornehmlidy gelangen ihm auch gejtern alle hef:
tigeren, Frdftigen Affette, wihrend feine \\muuxt,\ 3affette [eidht einen gar ju
weinerlidhen Touw ammefuen. Audy geftern wehrte ev diejer Neigung
anfang8 nicht encrgijch genug.  Der Attinghaufen des Hrn. Bicbrady
seichnete fidy durd) vornehm wiirdige Haltung aus und ,jtard vor
siglich”, Heve Vo vuitedt davafterifivte ven Gefler mit grofier
Guevgie ing vaffinist Graufjame. Bon den Chavgenvertretern jeten
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bie Herven Shramm  (Rojicimann), Mittlcr (Boumgarten),

Fromali

fommtunges  oee Studirenden der Univerfitit flatt:

Bedau (Frieghordt) fowie Demme (Flurigig) und Griins
b erq (Leuthold), die den Humor mit vielem Gliict 3u Worte fommen
liefien, vithmend Gevvorgehoben. Was ber Auffithrung bejonbders zu
Gtatten fam, war der Wmitand, daf die Frauenvollen bei Frl. Scho (3,
Fl. Steger und Fel. Hilm gang hervorragend gut aufgehoben
varen.  Ftl. ©dhol3 ift cine Riintlerin, weldbe unferer Biihne 3uc
hoben Bieroe gereicht; fie acichret fih aus durch treifliche Schulung,
rofen 2Wollflang der Stunme, LVornehmbeil des Spiels und der
$eberdenfprache und — last not least eine tiefe, qciitvolle uf:
fiung und Durchatbeitung ibrer Nollen. So war ihre Gertrud am
igen Abend eine Glanleiftung hoben und mwabrbaft vornehmen
Frl, Steier dharafterifirte die Frau Hedwig innerlich und
mit grofiem Gefdid im Sinme ves Didyters, Frl.
liegp als feinen  Wunjdy  offen. Fal.
Criholy gab Den Tells mit  Anmuth und obne
faljche Biererci; die I, en Frauenrollen waren ebenfalls anforedjend
vertretenr,  Die Gefdnge im erften Afte rourden gut ausacfiibyt, bis
auf ven Fifcherinaben, der entieslich tremolicte, die begleitenve Mufil
Ceiver fann nict verfchiiegen werden, daff der Vers
t Hudensrolle durdy feine Tinjilerijhe WMinderweribhigheit alle
in Denen er aufirat, total verdarb. Jit denn MNiemand da,

ibn cintreten fann® W. G.

— Ans dom Vurean bded Stadt: Theaterd mird und ge-
fheieben: ,3ar und Zimmerma g n”, Albert Lorgings fomifche
Over, qelangt morgen (Tonnerstan) &r ANuffiibruna.  Freitag wird
Die Hochaeit DedFigaro” in der neuen Cinrichtung geaeben.

jte Auffiibrung oon ,Wilhelm Tell” findet Sonns

Hilavuonijdhe Kongevte, Mit cinem beadifenswerthen

n (u. . D-dur Suymplonic von Brabms) und cinem gany

en Riolinvirtuofen (Willy Vurmefter) wirh morgen, Tonners:

end, Das jweite philbarmonifhe Konzert von dem I eritein:

cefter in  Den Raiferidlen veranftaltet werden. €5 jeu hiermit
nodymal’8 darauf aufmerfjam gemacht.

— Ter befaunte Didyter Viftor Viithgen weilt feit qeftern
in unjerer Stadt, wm den Vorbereitungen fitr die an unjerem Stadts
theater jur Auffithrung gelangende Q)mhr_\rn:;‘m'm\‘»rhu Oper_,Die
ffytwarie Kajdfa’’ Deizuoohnen. e Gritawffithrung des Werfes
finbet vovausiifhtlich am 27. b. M3, ftatt. Die ,jdwarje
Kajdhta” ift, wie wiv geftern beveits mitgetheilt Haben, am Sonn.
abend in Altenburg in Sene gegangenr und fat dort einen
grofien Griolg gehabt.  Die , Altenburger Landedzeitung” aufert fich
dariiber u. A. folgendermafen: Jn unjerem Theater hat gejtern eine
Seubeut ihren fiegreichen Gingng gebhalten: die Bliithgen-Farno'idhe vier
attige Oper , Die ihwarze Rajchfa”, die itberhaupt noch Neubeit ijt, da fie
aufier bier nur noch am Stadttheater gu Breslau, und gwar ebenfalls
mit grofartigem Gifolg, in Scene gegangen ift.  Der Librettiit
Riftor Vliithaen ift dem deutfchen BVolfe langft ein befan
beliebt:r Tidter, deffen NHomane und Tovellen fich du
Phantafie, Tinjtlerijhe Gejtaltungsfraft, fcharfe Charalteriftif der
Perionen und fpannenven Aufbau der Handlung ausseiinen und
vem als Lyrifer warme Gefiible und  frifche Anjchaulichfeit eigen.
Seine fdywarse Rajbla” erwies fich Ddurdy feine  Renrgeich:
nung Der fecliihen Cigenart Dber gefchilderten (lejlalten, dra-
matijc) belebte Steigerung der Handlung und durd) Ddie originelle
Berarbeitung eines eigenattigen, aber in unjerer Beit .8 fdarf jus
gefpigten  Jati i = und  Sonfefft Lejonders jeits
gemdten Problems : die auf weltlide und fonfeffionelle Lerichicdens
beit aufgebaute Ghe Ffann nict jum Gliid ausicdhlagen — defien
Lofung Tunitleriih volljtandig berechtigt und piydhologifch geniigend
begriinet ifl, als cin bochdramatijier Stoff, dem nur Ddie drama:
tifhe DBearbeitung feblte. Deshalb ecignete fich die Jovelle bei
angemefiener Sufammendranguna des et Breiten, Heraushebung
be3 rein Ctofflidjen in tnapper Handlung und durd) Umgejtaltung
und Weglaffung eingelner Thatiadhen und Ummwandlung einer Perjon
u cinem mujitalijh gut ju  verwerthenden Operntert. Jn  dem
feffelnden, ja geradesu pacfenden Jnbalte liegt eine duferft danfbave
ufgabe fitr einen begabten und . denfenden i

qefunden, worin ein NAusidhuf gewdblt wurde, weler mit bem
Subelfeftausichup der Univerfitdt gemeinfom da3 Fejt vorbereiten
foll. Die ehemaligen Studivenden der Ilniverfitdt Haben fernerhin
Bejchloffen, der Wilhelma u dicfom Jubeltage eine Chrengabe jur
fiinjtlerijden Ausicymitctung ded Allgemeinen Rollepiengebiubded su
ftiften. Deitvdge jur Schoffung diefer Chrengaben nmmmt der Schass
meifter  ved  usidhuifes, Dr. 9. Chrismann, Dhmadtitrahe 3,
Gtrafiburg i. €. entgegen.

Gerichtdzeitung,

— Weimar, 10. Novdr. Gejtern wurden die Sisungen ded
Cdwurgeridts durd) den Borfigenden DOberlandesgeridytsvath
Geifart aus Jena evdifnet. Die verehelichte Mavie Simon in
Jlversgehofen, frither n Obermeimar, die der torperlichen Mif-
handlung ihres 2'/jdhrigen Stiefjohnes, durd) bdie der Tobd des-
felben veruvjadyt fein joilte, angeflagt roar, wurde der Korperverlesung
mittel3 eciner bas Leben gefdhrdenden, aber nidt den Tod verur:
jadgenden Behandhung unter Annahme mildernder Umitdnde jdhuldig
gejprodhen und ju einem Jahr Gefangnifi vevurtheilt

— Altona, 10. November. (Wegen Cntfiibrung freis
geiproden) Mt eincr ungewdhnlidhen Anflage batte fich bas
Diefige Qandaeridt su beichdftigen. LVor fieten Jahren batte ein
Dienftmaochen bt neugeborenes Kind Leuten n Segeberg in
Pitege gegeben, e5 aber vor Kursem wiedet gu fidh genommen, 1roye
dem pad Kind fidh nur ungern  von feiner Lflegefamilic und Ddiele
fich eben fo fchwer von Dem RKinde trennte. Die Kinder ver Pileges
eltern, ein junger Menfch von 20 und cin_ Midchen von
14 Qabren, faften Denn auch febr bald den Plan, das Lidaddhen
ju  entfithren und _ nady Eegeberg suriidaubringen,
Der Soln begab fich cines Tages § t, lodte Das Mavdhen auf
ie Strafe, und dicfed fubr freud d) Segeberg suriid.
Das Kind wurde o - na gutiicdaebolt und
Per junge Vlann unter Yinflag il ) t fom aber ju
ver Cntjcheidung, daf ¥ntfiih g im e Einne nicht
vorliege, Da das Kind, defjen Neigung 3u den P [fern und den
Geip et qrofier_jel, als 3 itter, dem Ans
geflagten gern_und frei = g Igt fei, und fprach
Dicfen von Dder Anflage der Entiiib

Wermijhted,

Bivillingsgebuvten im DHauj:_ Hohemrollern
Blitter hatten ,fejtgeitelt”, dag ,die Familienqeidhidte des OH
jollernbhau! eine Bwillingsgeburt bisher nidit zu melden gewufs
hat“. Das ijt nidyt ridytiq. lnter den dreijehn Kindern desd Grofien
Surfiirften befand fidh ein Jwillingspear, Pring Heinvid und
Pringeifin Amalie, die wn zartem Alter verftarben. Aber
fogar in diefem Jabrhundert, und gwar cbenfalld aus e
Berbindung  des  Hobenollernhaujes mit dem  Haufe Heifen,
bat eine Jwillingsgeburt, und zwar von jwet Knaben,
ftattgefunden. Dem Pringen Wilhelm von Preufen (geboren
1783 und gejtorben 1851), dem jiingften Sofne des Konigs Fricdridy
Sifhelm 1. und jiingften Bruder des damgals vegierenden Konigs
Srieovich Wilhelm 1., wurden ndmlich am’ 29. Ottober 1811 von
jeinee  Gemablin Mavianne , geborenen  Prinyejfin  von i
Homburg, ywei Knaben geboren, dic auf die MNamen Tha
und Adalbert getauit wurden. Priny Thajjilo ftard im jarten
Sfinbesalter, Pring Adalbert war der den Verlinern wobhlbetannte,
im Jahre 1873 verjtorbene Admival und Oberbefehidhaber bder
Mavine

Der [ente Sturm bat auf dem frifchen Haff viel Unbeil ange-
richtet. Debrere Fifcherfibne find gefentert und Nege verloren ge-
gangen.  Gin Fijcherfabn mit drei Mann_Bejagung, welder von
bier nady Henvefrug auf der Heimreife begriffen war, 1t vom Sturm
worden. Die Befagung ertranf.  Giner von den Er=

noie
fhwarze Kajdhta” ift Georg Jarno’s erfte grofe Arbeit, die aber
als Gritlingswert entjdyicden ald vielverfprechend anerfaintrwerden muf.
Seine Partitur verrdth veidjeCriindungsgabe, Geift undGejdymad. Gany
bejonders imviertenit gefallen diewiederfebrenden Wotive, Deren fhone
Berarbeitung auf eine Tontrapunftliche Schulung fchliehen laffen.
Gleih am Anfange ijt das Boripiel ungemdbnlidh grazids und
freundlich, anforechend as Gebet und die Homanze ,Cin Jabr nun
verging”  find  fefielnd und anregend. Das Lichesvuett awifden
SPeter und Nafhfa  qebdrt  gu_ den fangbariten und eins
fdhmeidelndften Welodien Dber Oper und ijt durd) und
durch originell. {m weiten Aft ragen durch LWobllaut und ge:
fymedoolle Stimmfiihrung die Chire (Chor ver Landleute, Kinders
und Matrofenchor) und der bitbiche Nbeinlanvertans beroor. Tas
Trinilicd ves Stefan, defien Duett mit Kajchla und das im Volfs:
ton nabesu micifterbaft qetroffene, das Sdywermiithige und Melandos
Tifhe Der Vollslieder trefilich seichuende Licdchen vom armen, miiden,
sum Wandern verurtheilten Haufirer ,Blaues Nug, blauer See”, dag
fich wie ein rother Faden durch die ganze Oper zieht, iiben eine nach:
baltige Wirfung ous, fo Ddaf man unwillfiitlich mit einftimmen
mocdhte und die Weifen im Gedichtnip baften bleiben. Tie beile
Guipfeblung einer Opernmufil it die, Daf bald nad) ibrem
Wefanntwerden die hervorragenditen Wielodicen iné Vol iibergeben
und von dicfem gejungen werden. Wir glauben, Dap dies bier eins
freten witd. Gbenfo feficln im Dritten Uit bad Lied Der Kajdyia
»Am_Bah in den Weiden”, das Lied Stefans , Blumen cm Wege"',
pas Duett Stefans und der Kajcbfa und das Finale, legtered durdy
Jtudgt ves Nusdruds und  chavolteriftifche Orcheitrivung, fo Ddurdy
Urfuriinglicyfeit und bliitiges fi dajj fie volle A
ber vern.  Ter vierte Ul ift mufifalifch Dex befte; das Gewitters
voripiel verwendet gewaltige Tonmafien, und die Schilderung
s ausbrecdhenden Wabnfinng der Kafchfa durdy vie Wieberlehr aller
verwendeten Wotive it ausgezeihnet.  Alles in Allem:  Ddie mufi=
faliiche Vearbeitung bebt die Arbeit des Dichters nachdriidlich empor
und jeichnet fich durd) dibervafchend forvefte formale Gejtaltung,
wirfjame Bebandlung der Singjtimmen und glangende Jnftrumen=
fiung aus. Der Applaus war nady dem exiten A beifdllig, nach
dem 3weiten grof und nad) den beiden legten Aften flivmifdh, jodak
vie SHervorrufe der Kiinftler, ves Dichters und des ﬁnmnnniilm?‘ul;:
i ol ufe

3iblige waren. Die in jeder Besiebung i

;Irpv%fcnen, ver Fifcher Germin, binterldht eine Frau und mebreve
inder.

Der weifie Skavenhandel nady dem Orient nimmt emporende
Timenfionen an, faglid) verfdwinden vhen aus Grengorten.
Gejtern  wurde wieder aus guter Familie in Orfova ein WViddchen
entjiibrt, wie ¢3 beift, fiir cinen vornehmen Stambuler Havem

3om Kaifer Withelm - Kanal. Tad Sinfen o3 d
Dampfers ,Jovann Tiem” im Kanal it wefentlich auf den Ma
an Taudern suridsufitbren. B beitanden nur pvei Tauders
ftationen’ am Jordoftieelanal, in Holtenan und Vrunsbiittel. Tas T2
lidge Sanalamt errizhtet nunmebr die dritte Station in NHendzburg.
Gleichseitig wird _im Kanal fortwibrend nad Fe 1 Steinen,
pic der K naljdififatet fo verbingnifvoll gerworden find, gefiicht und
gebagaert. Aus Schifferfreiien bort man febbafte Klagen {iber Ddie
jthlechte Beforderung durch den Kanal. Seqelichiffe mutifen jeitweilig
Dei oltenau mebrere Tage anfern, bevor fie von cinent
dampfer weiter befordert werden. Dabet wird die Kanal
oft umorlvrnd;%x, dafp die Schiffe drei bis vier Tage unterive
Die Sahl der Kanalidhlepper ift su qering. Nunmehr hat b
amt die Kicler Damprer ,Dablitrom”, ,Bismard” und , Prijivent
Rodh” als Pilfsichlepper qechartert, fo daf eine Befferung der Kanals
pafjage eintreten ditrjte. Dev Bau weiterer Schleppdampfer erjdheint
mbdeB nothwendig.

Dic gepfandete Vrant. Daf Brautjdleier und Myrientvan;
nicht ju den unpfandbbaren Sachen gehoven, jollte eine junge Schone
in dem wejtfalijhen Stadtchen Ochtrup  erfahren Als die Bor-
bereitungen su ihrer Trauung und Hodjseit jdhon vollendet 1waren,
erjchien ploglich gegen Abend dev Gevidhtsvolljicher in der Draut
lichen FWobnung, um auf Antrag eines Gldubignrs bie YPfdnvung
vorjunchmen. An iiberflitfigem Mobiliar und jonftigen ,TWerth:
fadhen” wurden jedoch nur der Vrautichleier uud Brautfran; wvor:
gefunden, weldye dern audh in gerichtliche Berwahrung genommen
wiurden.  Zum Glitde hatte eine andere Braut ihren Brautjtaat
fthon in Bereitidaft, fo dap fie der Gepfindeten ju ihrer ingijdhen
itattgefundenen Trammg mit Sehleicr und Kvany leihweife aus
Belfen fonnte. .

Nanfen al G ejdajtdmann.  Fir den von dem Londoner
,,t_;lilqﬁhrumde“ in den legten Tagen gebrachten Ariifel iiber die

rung wurde dureh den Vefud) des Herzogs beehrt.

Perjonalnadyridten,

— Den nachbenannten Beamten im Reffort es Minijleriums
Der offentlichen Arbeiten ift die Crlaubnif sur Anlegung der ihnen
velichenen nichtpreufifchen Jnfignien extbeilt worden, und gmwar: des
Qomtburlreuyes sweiter Klaffe ves fadfifchen Albrecyts-Drden: dem
Cher- und  Geheimen Regicrungd = Rath Scholg, Mitalied der
Gifenbabhn-Diveftion ju Crfurt; des fadfifchen Albrechisireuses : dem
in Magdeburg: desd Nitterfreuzes
rumdnijden  Rrone:  dem  Gifenbahns
itations-Vorfteher  erfter Qlaffe. Robl 3u  Coburg; ded
bulgaviidhen St Alcxander-Ordend  vierter  Klaffe:  dem
Giienbabn-Majdyinen-Jnipeftor Martiny ju Meiningen ; des
Difisierfreuyed des bulgarifhen Ordend fiir Jivilverdienfte: dem
Gijenbahnbaus und Betricha-Jnjpeftor G fen cbendajeldit ; fowie
des Nitterfrensed desjclben Ordens: dem Grienbabhnitations-Lorjteher
erfter Slaffe Ko b1 au Goburg.

enbabn-Buafiibrer Rraber
s Ordeng  Der

Pod)jdyulen, Afademicen, geiehrie Gejellidaften.

— Strafiburg. DieRaifer Wilhelms-Univeriitat
Strafiburg begebt am 1. Wai 1897 ibr 25jabrig tiftungsfeit.
Der Lebelorper ver Univerfitit, forvie tie Studentenfdiaft baben
bejchloffen, diefen Jubeltag befonders feitlich ju begehen durch Feitalt
m der Univerfitdt, Fadelaug, Kommers, Husflug in vie Logefen und
andere mebr. Um Dden ehemaligen Studicenden vie Theilnahme an
tefen Feften  qu  eleidhtern, baben legthin in Strafburg Rer-

ftiichen Gugebuiffe der norwegtichen Polaverpedition, bder
civca 15 000 LWorte umfaht, hat Nanjen das Honovar von 80 000 ME.
exbalten, alfo fiix dag Wort mehr ald 5 ME. ! Ter Aufjag  gab
Anlaf gu einer Klage des Berlegers der englijdyen Ausgabe von
Nanfen’s Werf gegen das ,Daily Chronicle”. Denn der Verleger,
der an Nanfen fur dad Berlagsredyt nicht weniger als 200 SRt
besablt batte, fithlte fich dadafy beeintvadytiat, dag der ,Daily
Ghronicle” den Nuffos Nanjew's ald eimyigen  ausidylieplichen be
seichnete.  Die beiden Parteien jdhloffen indeflen cinen Verglerd)
Dentidie Pfeudo-Vavon:. Unldngit verlautetr, dah jwei
veutiche Offisiere, die fich Baron von Levesow und Baron von Ead-
Miglaft nannten, auf Grund einer Wette eine Fuftour um vie Welt
obne Geld unternommen bitfen und fidh jur Beit in den Veveinigten
Staaten befinden. Nun wird uné aus Denver, Colorado, unterm
23. Oftober Jolgendes gemeldet: Seit mebhreren TWodhen machten fi
General Wheaton und Ddie anderen bier garnijonirenven Offizi
ber Bundes-Armee cine  befondere  Chre Ddaraus, zwei Deutiche
von floftem ufireten, die fih Baron von Levegow und
Baron von Sad - Miglafi nannten und bebaupteten, DOjfisiere
be3 Deutichen Oecres gu fein, in  jeder Weife  audsuseidnen
und au fetiren. Die Barone bebaupteten, fie bitten eine Wanderung
um Ddie et unternommen und reijien fiie_gewdhnlich in der Ver=
Heidung alg ,Tramps” (Canditreicher). Jn Fort Logan wurde fiiry
lich ein qrofartiger Vall ju Chren der bejten Gdite gegeben. Schliess
lich vegte fidh aber doch etn Verdacht geaen die Tramp-Varone. Ta
fie bebaupteten, fle Dbatten bei ibrer Anfunft in den Vereinigten
Ctaaten Dem Ddeutihen Botichafter in Wafbington ibre Kreditive
iibergeben, fo felegrapbitte man fdblicfilih an den Botichafter. Lon
diefem fam die Antwort suriid, er wifje von den beiden Herren gar
nidts. Die Herren ,Varone” find ingwifden aus Denver vers
fdmounden und werden wobl irgendwo anderd ihr Heil verfuchen.

Gine bedentliche Bertvedielung, de leidt dle verhiy,y
vollften Folgen batten baben Tonnen, aber cines humoriitijcey
fdhmads nicht entbebrt, witd aus ver fteyrifhen Stadt F
g;mxhtha(c gemeldet. On_Dden Feldbadyer  NRevicren by
fchiiten ibr Unmwefen. Oie Jdger waren febr ervidht Daray y
Unbode bei ibrem verbrecherifhen  Thun  au  {ibernofs,
Jibet audy Ddie Gendarmeric [ugte bei ihren ‘Bunc:.!leﬂ«::,;
fharf aui die TWilodiebe aus.  JIn pecbiinfterer Nact by
Sagdauficher frenn im Kron alde in der Gemeinde Raabou F JL
war die ridhtige Nadht Wilddiebe. Dad dacht & &
Gendarm Branditetter n ‘,E:lb[\mgn: Poften und fdjritt voyj
fpabend durd) das Revie a fah ber Gemdarm ploglid
Gejtalt vor fich auftauchen. Das Gewebhr fertig nehmen und .
ufen, war dad TWerf emer Minute, Jn diejem Moment frodt
jhon ber ©cdup ded Gegners. Der Gemdarm fira
cine Baummwurzel und fivgte au Boden; ob
oder die Baummwursel au Fall gebracht, dariiber fonnte e
blidlih feine Nechenjchaft geben.  Ter Audere ftiivste fi
und e3 entftand ein Ningen auf Leben und Tod.
erfannten fidy ploglich bewde — Der Gendarm nnd der Fag
und dem erbitterten Ningfampf folgte eine riibrende Criennungs
Ter Gendarm frug cine ungefabeliche Stirnmwunde davon, oy
Grstliche Kunift bis beute nicht feftyuitellen vermodhte, 0b fic durd
Sdyufs oder durch den Fall Herbeigefithrt wurde.

Bernrihei . Dad Shwurgericht ju Jnfterbura verhay
qgeftern gegen den Sdylachthauddireftor Braun von biev, defien
haftung vor wei Monaten grop fiegen u‘m}h‘, 1/ 1
idhlagung im Wmte, unridytiger Budhiithrung, Unterdr N
sur  Qontrole  per  Ginnahmen  bejtimmten  Biicher
Borlegung unridytiger Beldge. Diefe Berbredhen hat Braun
Qerwaltung des  jtidtijden Schlachthaujes veviibt und da
Kaife um 4500 ME. gejdyavigt, weldier Betrag aber durdy
mogen gededdt ift. Unter RNichtannahme mildernder Umitande w
der Angeflagte 3u einer dretjafrigen Judthausitrafe wnd ju v
jibrigem Ghroer(uft vevurtheilt.

@in bintiged Licbecdrama bat fih in der flidamerifo:
©Stadt Santa jJe ercignet. Dot batte vor eciniger it cir
gieie Namens Auguito Sousa cine junge Epanierin Maria P
Taze ver Hocheit weigerte fid) ijedodh
chelidher ~ Gemeinfchait

Wlles  verfudht

gebeirathet. Am
mit ilrem  Gaften in
Nachdem  der  Berjhmibte i
jeinte rechimdfige Gattin in’s Haud ju befommen, und fich aud
bic Geridyte gewandt fatte, fdhrour er, fie 3u todten, und
dicfen Borjag aus, indem er fie auf offencr Strafie und donn i
i arjho. Das Benehmen der jubgen Frau batte feinen Guu
\richeinlic) darin, dap Souza der civifen nidjt die frchliche T
ung jolgen laffen molite.
ugitand im Gericht. Aus Rom {dreibt man:
Fode rubt im Sreisaericht su Catania jedwede gerichilids
mtlidhe Givile und Criminalprocefie mufton von den L
fucpendirt mwerden, mweil alle Advolaten, infolge eines
witfnifies mt einem der  Prdfidenten,  ibren
corpore  eingejtellt  und erfldet batten, fie mwiicden ibn e

Dann wieder in vollem Umfange aufnehmen, fobald ibnen cine

bithrende Genugthuung ju Theil geworden wire. Dantit feitens |

find feitvem ol
jett ift e5 nidt

Lublifums nicht etwa Unoronungen vortommen
Serichtsfale durdh Carabinieri befegt worden.
gelungen, Ddie Advol sur 28 fnahme ibrer Thatighit
veraniafien. Die peinliche Angelegenbeit liegt bereits dem Juitiy
minifter jur Entjheidung vor.

s —

Qefite Draht: nud Fernjpredynadyrichen,
Berlin, 11. November. Auf BVefehl des Kaifers wir fir

den  verftorbenen Dofprediger Frommel Donnerstag Vo
mittag 10" Whr in ber Garnifonfivhe bierfelbft eine grop
Trauerfeier ftattfinden, an welder der Kaifer peronii
theilnehmen will. S
Verlin, 11. November.

Geftern Abend war in eine

i biefigen Tiichlevei Feuer ausgebrodhen. Heute frith fand man

auj der Treppe hinter der Branditdtte einen obdadylojen Schuls
mader, in Dem man Den Branditifter vermuthet.

Srvanffurt, 11. November. Sur Angelegenheit bes
Banfiers Febderlin wird gemeldet, dap die Paffiven der
Firma diber 400 000 ME. betragen, Ddenen mnur fehr ger
Attiven gegeniiberiteon. Die BVerlujte der Fivma follen durg
Cpefulationen entjtanden fein.

LWern, 11.Nov. Gejtern rurde der neue mit der Schue
und Japan vereinbarte Freundicdhaits - Niederlafiungs -
SHanbelgvertrag unterseichuet. Der BVertrag fieht die
per bisherigen japanijchen Zolle, fowie die Aufhedu
fremden Gerightebarfeit vor; anbdrerfeits evfdliekt der
trag gang Japan dem fremben Handel. Sobann  tritt I
der internationalen Sonvention fur den Scup des geiltic
Gigenthums bei. Der LVertrag it fir 12 Jahre abacid
und tritt am 17. Juli 1897 in Krajt.

November. Arton hat gegen das Urthel
des  Scwurgeridhts in  BVerfailles die Nidtigeitss
befdywerde eingelegt.

Petersburg, 11. Novbr. Auf der Gifenbahnlinit
Petersburg- Warfdau fand swijden bden Stationer
Qusniza und Sofolfa ein Bufammeniftof eines v
Petersburg fommenden Schnellsuges mit einem vorfdrijté
widrig cuf das Geleije des evjteren gelafienen Gittersug fiatl
Cedhs Perfonen find getodtet, 17 verlept, bavunter ficben vom
Bugperfonal.

Athen, 11. Noventber. Jn Kanea und Ranbdia_fanden in
den leten Tagen mehrfache Verfammlungen ber Tiivten fHath
in welchen Dejchloffen wurde, in einer Cingabe an den Sultan
Ginjprud) gegen die neue fretenfijche Verfafjung 3u erheben.
Guinuthigt werden die Titfen durd) die Verjchleppung, welde
die Jnfraftfesung der Verfaffung erfihrt und weldpe die Auif
requng auf der Jnjel bereits bebeutend wieber gejteigert l’m't
— n Macedonten fonden in den lepten Tagen nlm‘-.\‘»\
RKampje awijdhen eingedrungenen Banden und ti fifden Truppen
ftatt, in weldien beide Theile jdhmwere BVerlufte exlitten. — L
Tegten Nachrichten aus Ronftantinopel jchilbern bie dortige Las
ale febr fritijh; die Familien der meijten Botidafter follen
abaeretjt fein.

Megifo, 11. Nov. Jnfolge ber swijchen Mevifo und e
Banthaule S. Bleidnsder in Belin ausgefithrten LVerhand
fungen hat bie Nationalbant von ber Negierung Auftrag e
Dalten, eine erfte Rate gur Wiederergingung ber Anleiben vot
1858 und 1890 von dem bei dem genannten Vanfhaufe b
ftehenben Depot ju erlheben, welde in Hihe von 50 000 L
Serling vor einigen Tagen von Berlin abging.

e et

Roltswivthidaitlider heil.

Bermijchte Radyrichten:

— 9us Prag wird gemeldet: Ter rtegierende Fiivit v :
Lidytenitein beabjidhtiat, cine neue Juderraffineric u m\dvhd‘
Gr erwarb u_Dicfem Bwede die Robjuderfabrit in ¥ ‘
nadydem ex fritber jdon die Nobsuderfabrif in Bobmi
angefauft bat.
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— Det Aufficiidrath von BValhornd Bierbramerei Wftiens

el [m{)nﬂ in Braunfdmeig fdlagt 10% Dividende vor.
Gliubigerausidhuf ver Firma Vibraad & Gerloff

in “imunidvmngmelyelc mmm Den qmrmhrben SRonfurd an, lmghrh
o3 ael
fam w um'hcll. ﬁnmlmnbnrbelnhm erfolgt feine Konfurserdfinung,
imwln, Bé‘ foft fammtliche @ldubiger aujtimmen, ¢in aufergerichts
icher Lergle

e csse—
Gonenvéfadien, Jahlungdeinjtellungen zc,

— Wiaurermeiffer Hevmann To[le in Blanfenburg a. §., Archie
felt Garl \xufn tid in Cafiel, Verbandwatte-Fabrifant Kanfmann
Jobannes Dtto Leberecht Lemde-Diibe cde in Chemnig, RKaufe
mann Louis Steindorff in Deffou, Firma Frany Gdjtein sen.
\mb Deren Jnbaber : Jamny verw. Edftein geb. Heim und
Tleifchermeiiter £ rmmm Cditein in Untermbaus bei Gera, ¢
fubrmann Heintih) Shwannede in Dingelitedt bei Halber:
ftadt, @aijtroicth (Sl)mm\u Mitller in Dettiicdt.

e

Biehmiivte,

— Dambnrg, 10. Jovdbr. (Beridht der Notirungss
Gommiffion) Tem beutigen ( dlbermarft a.d. Liebhof , Sterns
jhange” a. D. Lageriivae waren ungdmbu\ 1166 Etiit; di
felben vertbeilen fidy ibrer (Ju{unft nad) auf : S_um'uucr 1038 Stiidt,
Medlenburg 97 EStiid, Sc leswig-Doljiein 31 Ctiid.

8 wurde gezablt fuz 0 kg mlnhmclmdu

alitit 74—79 A, uummmvumuc bis s, IL Cual.
66-71 o, 1L Qual 56-62 J, Geringfte Corde 42—50,
it uft blicben 60 Stild. Ter Hanvel war {eleppend.

Marktberidjte,

— New:York, 10. Novbr., 6 Uhr Abends. Waarenberidt,
(bie geitr MNotirungen ammert beigefiigt) Baun
w u‘.ie reis in Jew:Porf 8J 10 (8%g) in NewsOrleans 7/,

Y

7/, Petrol vum, Standard white m Nerw-Yorf 7,15 (7,00)

in Lhiladelpbia 7,10 (6,95), rohes (in Cafes) 815 (7,95), Pive [i

Gertific. pet Jtovbr. 120 nomin. (117 nomin.), © h mals, Weitern

, (4,55), Hobe & l»\mbm 4,90 «L‘ 5), “llu\-s*) ver

by o (31), Degbr. 32 0

ﬂu\cn**; rother )_;\nmmn\en

Rov. 87%, (84%)3), m Des. 7/a), et Marz. 9

Mai 89 Gletre urvrml»t mrh Liverpool

Raffee  fai ‘llo ‘hr 7 10% (107), HNHio Nt ¢!

Degbr. 10,05 (10,10), ver Feb. 10,00 (10,05), Mehl, Cpring

Wheat clears 3,60 (3,50), Buder 3 (3), Kupfer 10,10(11,10)
n 12,00 (12,90.)

*) Tendeng Mais : feft.
*%) Tendeng Weizen: firamm.

Juderberidite.

Magdeburg, den 11. Nov. 1896. (Eig. Drabtbericht.)
Rorupder act. von 1% | Wobpuder L rons Trauits 1. o ®
Rorng s L 10,15

Hen k
pec Deyember ¥10
Miiry 9,80 \4 M
Mat 16 10 &,
7 Juit 10371,
~ i ammmul“ feit
Etimmung :
$amburg, den 11. Nov. Borm. 11 Ubr. (Cig.
Sudernartt. (Anjangsderiat) Ritbens Hohguder L. Produtt.
Bafis 88, Rendement, frei an Bord Hamburg,
| Temdem;: fetlg.
.
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gogen fich obne
in die gocite Vo

anfangd hohere Pre:
Rordergrund und

evmattet.

efchaftslofigleit.

pdter nidht behaupten

veutihland enfjogen wurden.

Montanwerthen und Fonds.
Produftenbirfe.

Ribdl mur mabig qmnm

t witd , wenn

abme unter Sdhmantungen.
fenjiunde zeigte fidh magige Crholung
Bahnen lagen leblos.
Die auslindijhen Depejdhen ha
Bebliche Preisbiloung fitr Getreide bewirtt, !m\wn jedodh
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wenigen  §d
o) frat bad Ange

e
wang Vevfdufer zur Nadygiebigte

Spiritud war anfangs Hoher,

B e

Bivie von Verlin vom 11, RNovomber.
Die Bieje ftand bei Croffnung unter dem D

Banten, Montan: und Babuenwerthe fe en
Dexifaner waren etwad beffer, fonnten fich o
€8 murde wieder eimmal fiir Ddie

Elhma de8 Publitums von den Biorjengeidhdften bie

11
bevorfiehende
infithrung  der Borfenveform

1, 1wie
or Birfe

Stoden gerdth. Aud) wurde die cvculmlh Lertheuerung des Geldes
gen.  ilr die lebafte T
fitbprt man an, Daf Ddem Ijxﬂum Llage groie Betrige fiir S Gredit .
Die Umfige in allen Mdrlten volls
Grft bei Uebergang

hirage um tagliches Geld

in Bai

ben jwa

ufer
bot in

den
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Saafbani, Bant - Becein.

1l;“«h Sdlefiiter Bant- Serein,

‘Divivende 159
.0, 1. duitinae,

3
Braueret Shultgeif.
Onion Oratweil

den Bergiw
®Blau \v\x(\ Buderja
Grofe Berl

on

arperier Bergbau
Qurtmann, Sid. o
Disernia & Spamrod
| ihcoeandt Wiy 3
[Roctisvorfer guderiabrit ..
|Baurandtte .
siger Branecet Ricded.
I'rir!':ml.r . Fabe
\‘g.mr Ti k43
| Matgerei vw
hmmmnm
Bodnty B.edct.
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o
abgeft. | —

Kedjel - Courie.

Privatdiscont 4

!mymmmu 100 fl,

Py 100 Fr

uw 75 g,s Sont. 1 L
132,75 5 | Sond, 1 itet

95,00 8

Baris 100 Fr.

‘n:w.mm Wien. De. B 1
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Befanntmachng.

alle a. €., ben 28. !
Der Kreidansiduf ded Saalfreifed.
). von Werder.
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omine Wettin nidyt berithrt mwerden.
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Der Kioniglidie Landrath ded Saalfreijes.
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Auction. B

"{rcutaq, den 13, November d. 3, 0

Yorm. 1510 Nhr veriteigeve in ver . aamd

Staijer Wilhelmshalle”, m fltmm
Saal, bierfelbit swangsiweife (26

»1 Partie Divbel, lk‘mu
und Vettitiiefe, Hausd-und
Kiidjengerith’.

Krafit, Geridytdvollzicher,

Grunditiids: u. Gejdajtd-An- u, Vers
[Euufz vermittelt jhnellit. u. veell. ‘l\emenung

K. Fieke, 2jdyersicoen, Stephanifivchhof 20,

7 AAAAMAAAMAAAA
@riaitiich iiberall. Preid per Stiid 40 Pjq.

23
6“*}'”@‘“#““‘ 3 bin mit einem Trandport mmt:
1 Deabfidhtige mein_ Gut, in einem gr. f[hm[‘rtt uun In[bttt yftrht (3“‘. %‘:ﬁ;

Dorfe an ver Crf-Gothaer Chauiiee be-

R H 't egen, mit 29 SHe 7 Nr N i (2608 »
s}i‘ruft[id)e @ﬂtl"“l‘a’t“u z ﬂJtu”ne’ E‘lglll; ‘B‘(tnn) .unhm:rur 18 ‘“([(Lnult“xf\“voax:: Fl‘. z“\l(‘;i‘ert, Dalle, Delisidjeritrafe 8 s pilt i‘é(‘l

Dorfe entfernt, und 59,8 Ar Iiefe und nabe am Babnbof. hes ZJav
“lknlbg\remugfm mit val[vnnb;\ qutem b et Wll%dl

Iebenden  und todtem Jnventar  nebit t_find, angenehm. Hei ®
I(fnm su  verfaufen. Nichite BVabnit. el! &3" oo f{"t. gléhl'8§)'§ 4

z
3, Sto, Gifurt 3 Sto. und Goiba 9588 rffung
(1,500, entfeent. - Beid 75000 Do a ca o, Gwebmun bit‘f:r Bmunn 25 e vie
Offerten unter Z. 12461 erbeten an dic PR Y SRR YA M [o[hul
DW Gro. 0. Blg. (2461 gavautict vein, Offene nud gejudyte waren,
Stellen. Berathu

a8 Brb ju 1.20, 1.60, 2.00.
| Grofie mrrhrﬁ"ﬂ: md fudfra

Der JInbalt  wird iiber:
fichtlich ourdhy 3wBlf  Abthei:
Inigen geordnet, Daber jedes
Document iﬂintt jur
Sand und  fein Suden noth-
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Leipzigerjtraje 22, bulinll':lell‘numulg?t a?\ D;uotacll;m‘t’f‘ ﬂé,r%ll: ochr. aniile. Gtellung als Bolontiir- ctm«l!cr Off. unt. maflin |
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T ““ g .;lpm & “\ u. A6, )Jhlmbcl (Seifenitein) m?t;;Ln
iite J urg au ticten. 258 S foche Erfits onre e BPE o
Gine Hitte von dev Hihe des Thiivinger Waldes, [Pueo s ver v Seienodin, Wi Wause, B Gin fungs Miten aus guter Gl
G N b + Ginsefedern “BE g b -
Auf der bichiten Hihe des Thiivinger Ialdes Steinbheid|,, 80, 211.2,50. :mumh ¢ 2593 i Ry i
ocifen fre i liches lvutbhumus guitht ins Land. igen, in hobem perne Bl 1 “I““ 45 2 .” *fj 1. ?I“?Cl%ﬂ “‘llfﬂlé "
uner haben bis vor wenig m ¢ i der § & 2 5 G D1 aum ejember oder jpafer. if. unter
adimadec, betiehen D ier Snbufligueig 1t Durd ; — ermﬂ.ﬂlﬂ lOgGPlB . 12577 in 0. Crped. 0. Blg. axbeten
\n.uhmluc volljtdndig labm gelegt worden und als l,x ap mwurde die i 50) . 5 i
[} ten eingefibt. Der weiyende Chrifibaur 4 Halbdaunén i i Kaisersiile. Bum 1. Januar wird nad ?Immbulg
) e i n des Weibnadhisbaumes fa f Daunen Bt Bez. Dalle, eine titdtige (261
' I 2 i 4 *| von grofartiger Fiilifraft & .Llyb "3
€3, der von Dl jer Hohe binauszieht ing Land, gleid) willtommien in Palajt Lt 4 B K l
iitte. H!;l nuu) lmu \m(flurtt Arbeitern fiie 1me| reizenden bon i 2 5 0(3 llll
wd den nothigen Abjot ju fichern, baben fich unter Fithrung ves O ¢ 15 ett, = 2 = G i oy
Liiavrer ho!l}\[»[umm Vianner sujammenqetban, die obne jeden . Fertige Betten -'g u rrr" tu :rt':“"‘": ngfgn;og: Dﬂ‘f\sf"“zbmi’,‘gg:;};'
rbeiter Den Vertried in d e g
g 4 hen Nalbdaunen gefiillt & e 3
fiir den iesjiibrigen Verfandt getroffen, fon flanden vnmn‘tc "”{ sk 6, 20 S, febr breit, —HBH i i
Abfendung bereit — da wurde_ploglich Mitte Ditobe i | et lu;m 99 ,’,,i R —'g mr\mn ab Station Eoilichau. icﬁ?"'!?;:;‘ig'm’;mf";bf::"“h;::“m: Dltiv
em’ Leben abgerufen. Aber das von ihm mit unidglicher Viibe ge- Rothe Betten - | 2098] t Ctelle bei 3 (2597 oeiet]
f(hnmnc % [ foll fortbejteoen und feine treuejte und bejte Gehiliin, die Frau d 24, 98 und 34 L mit ftarfem Poit Sollichau. 2z 9, = Teufi
*’(uuvmbuu bat den Vitten nadhgegeben und fitr diefed Jabr vie Leitung ves Ver=| = < Goverinlett, oy Beau, Gr: Mirferfir. 9, part. burd) |
* o ‘ ? S ami g Herrschafts-Betten g% + iic meine Todyter, 20 Jabre alt, welde Fitjte
S ;n ~(thlll (yx)b(\ncl;m jum fe_von 1,“,’vlu‘nh 10 J.gf. “"3 \'h\{)lxh 40, 45 1. 50 A m. Daunenfillung. sl | X %ctf)fﬂ[j[ fanft (2240 ml!%fd)ncweru, alfen” weibl. ‘Handarbeiteu Behauy
k “ s fuei AL, SARarIng, ¢ ulten enthalten geldmadoollel "qyyesge, ettt der, X Carl Blosfeld, Thiivingerite. 18, nmram und aud) gut biirgerl. fodyen jugend
Sortimente des Gl vitfbaumichmudes.  Bejtellungen, denen man den BVetrag Beziige, Strohia rt: fann, fudhe iy fiiv fojort ode fvatet Yeden’
beifitgen wolle, find au richten an S atten Lreislagen. Stellung als 2572 59&;03‘
Frau Piaveer Noth, Steinbeid in Thivingen. Berfandt nad) auewirts! L e d e l'fet t i fro
: \‘x I(\ aufer werden I‘Iillc vﬂ\\ylbf Daben an dem Iwulid»enmk*lniilbuum:i:hnmd. Umtanfd) geflattet! = in Dojen gu 10, 15, 20, 25 ‘LN gt i!e h!r ﬁullﬁftﬂll auf be
er alljabrlich wiedcr von Neuem Vervendung finden fann.  Gleicheitiq aber fragen i Mg 0 Sied
Ddicjclben do h»,bbﬂﬁ m jenem bochgelegenen tflein, x\;\ldvcn Der “l\(v"m Tm" Herman" B‘alsam 11 “ra"“l""“ o = R S nh. @e[eu[d,aftttiuo ?\‘(33/
¢f finee gu betten pflegt, ein freundli cihnachtslichtiein am Chrijtabend b .l e Of. t. Z. 12562 an Ddie
Teuchtet in den fleinen Hiuschen, in venen i e und gefchidfe Hinve thitiy find sllellﬂ' Bﬂﬂf'?dem Handlung. '.l . 1& Ui 3 L bringf
gen bis uv finfenden Nacht. Mori (-i‘ruemlmn Diefer Jeitung ecbeten. %ml,
T : fiana o EERE R 5
> den §
S R iy AT SRR 3 und
; Haasenstein & Vogler, A.-G., bem §
Dvitte und leste Halie a. S., e
o = Schmeerstrasse 20, L — Eom
ﬁuhurr Grwerbe-Anshellungs: Lotterie. P ool e
'b.‘t vom _25.—28. November 1896 fiatt. zu Original-Preisen Sernfprechir 151, — UE\‘J\)‘
00, 15000, 10000 Wt v, Tolophon-Anschluss 561 Wit
mmtwerthe von Lo - 3
14 Porto und Lifte 20 4 o V illa-Verkauf, h..”‘;‘,':,‘;ﬂ'.f.'?;,i“‘;“; Sniwo

Xlrgruc l;tmd;amld)c m-nu nul ir{mncm Garten 3u verFanfen oder
X gegen ein alfes oder " Oifferten
X sub B. v, 12485 befordert Rudolf Mosse, Dalle. (2607

o0 T 48—50,000 Mtk

L& Ectneub
werden von  piinftlidiem  Jing: e,l;:ﬁd,"(u:‘:gue slquf,é'o(')""gﬂ;{a i

e ver

abler fofort ober fpdter aufl{ Jonuar over 1. April 1897 ju
bcgividm;::ubdu;; :b::w ?:5'4":3'5:; Ic;!hcn #giu_@t. Dfferten unter 0. p.
By -l énll.t. 2614 | beforvert Rudolf Mo[;ggi

Firoun i 55,000 B

Geiudyt e. Landwintbichaitsleheling,
weldh. die feine & m. lernen fann,

Weimar-g ofteue 1896, cingine Dae, 2 e,

Jichung vom 3.—9. Degember 1596 . £ friul. fir Babnbof _fof. o.

Scholle, Leipsigeritrafe 11.
S000 Gewinne i I8 von 150 000 ME., Hauptgewinne i WL, ,\mu o ecifiohe
von_50 000, 10 000, 5000 INE. u. |. w. Ein  biefiger umuqm\vb:u
Preis ves Loofes 1 ML, 11 ‘Jnayc 10 ML Porto u. Lijte 20 Pig. x Wevein jnd)t cinen

11 Becliner Sunft-Xusfelngs- e, Le[}ret

Biehuug am 11, und 12, Febr 7. 3! 9
4200 Gewie, i, 16 000 M, ctvine 30,000, B ﬁ"l'.','.“"?';:ﬂ' 3::’,‘,:'.’,’,? b,':“ﬁ’mf:g
5

M), 5000 M, ber Mnterridytatu gegen imra

"NIONONNY SSSON a1ona—

RUDOLE lius5" ANNONCEN-EXPEDITION M

'-m::.mzaxz

"‘“‘" fiic 10 forto 0 kfq. extra. } Honorar iiber . Gefl. © § fike 1. ~lu:ul1897 auf 10 Jabre itn fudye idh fofort oder fpiiter auj frog

\ Nachnabne, =y ate M. S1 an ll.-msen- an 3150, u Ie;ht“ ftfud)t Dffert. [ mein herejdajtlided  Grunditiid fon

n Salle a. 2., s Vogler, A.-G., unt. L. b, bef. Rudolr!u_4". Feuettare 65,000 Mart. :

Leivgigeritrae 87 T 3 o Dalle a. S. erbeten. Mosse, !im[lc Dfferten sub L. d, 12484 piforvert Sage
e ET———— | Rudelf Mosse, alle. (2 Labl

Ry - ach
Rotationedend und verjl




	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 532.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 532 der Halleschen Zeitung.; Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis., No. 39.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







